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Vorwort des 1. Vorsitzenden
 der Schwarzen Husaren Mainz e.V.

Liebe Husarinnen und Husaren, Förderer, Unterstützer und Freunde der 
Schwarzen Husaren,  
im letzten Jahr konnten wir endlich wieder unsere Meenzer Fassenacht feiern! 
Was hatten wir sie doch die letzten Jahre so schmerzlich vermisst! 
Ein paar Tage des närrischen Frohsinns, bevor uns die Realitäten wieder einholten und wir uns 
mit den Tagesgeschäften und -problemen befassen mussten. 
Und davon gab es doch wieder reichlich !! In der Welt und im Land und auch in der Stadt. 
Und....ach ja,…was wären wir doch ohne unseren MCV...
Da denkt man, man kann sich auf die neue Kampagne freuen, wieder mit anderen Narren und 
Gardisten auf dem Schillerplatz den 11.11.23 begehen, dann kommt der MCV und…Es wurde 
ja nun reichlich in und um die Presse herum Schimpf, Schande und Häme über dem MCV 
ausgekippt. Letztendlich haben die Verantwortlichen es ja selbst eingesehen, dass da etwas 
gründlich schief gegangen ist mit dem Ticketverkauf für den 11.11.. Aber, sind wir doch mal 
ehrlich: so sehr wir uns darüber geärgert haben, eine Lösung hat sich noch immer gefunden 
und wir haben diesen Tag, der ja ein Tag der Garden und Vereine ist, trotzdem feuchtfröh-
lich feiernd verbracht. Auch beim MCV arbeiten letztlich nur Menschen, und das auch noch 
ehrenamtlich. Das dürfen wir nicht vergessen. Die Aufgaben, die der MCV zu meistern hat, 
sind schon gewaltig. Und dass es dann auch mal zu Fehlern kommt, ist nur natürlich. Ich bin 
sicher, dass ein solcher Fehler wie die Art und Weise des Ticketverkaufs zum 11.11. in Zu-
kunft nicht mehr vorkommen wird. 
Aber es gab auch noch ein weiteres, für uns Narren wichtiges Ereignis in der Stadt: wir haben 
einen neuen Oberbürgermeister bekommen. Fastnachtlich ist Nino Haase wohl ein eher un-
beschriebenes Blatt. Es wird sich in der Zukunft zeigen, wie seine Äußerung vom 08.09.23 
umgesetzt wird. An diesem Tag (Zitat) „hielt er es für richtig, in identitätsstiftende und tou-
ristische Projekte zu investieren.“ Dies bezugnehmend auf das Weinerlebniszentrum und an-
dere Institutionen in Mainz. Und zu diesen identitätsstiftenden Institutionen dürfen wir doch 
wahrlich unsere Fastnacht und die dazugehörigen Garden und Vereine zählen. Denn ohne uns 
würde es keine Fastnacht geben! Also dann, Herr Haase, wir freuen uns auf eine konstrukti-
ve Zusammenarbeit und hoffen auf eine für alle Seiten tragbare Lösung, damit die Meenzer 
Fassenacht den Stellenwert behält, den sie verdient und den die Stadt auch sicherlich braucht. 
Denn wie hat der kluger Mensch gesagt:   Ist die Laune im Keller, bringt se hoffentlich e 
Flasch‘ Woi mit !! 
Herzlicher Dank sei an dieser Stelle wieder all unseren Inserenten, die uns mit ihrer Werbung 
hier im Heft unterstützt und letztendlich damit für das Erscheinen des Armeebefehls über-
haupt erst gesorgt haben. Es wäre uns eine große Freude, wenn Sie / Ihr diese Unterstützer bei 
Ihren / Euren nächsten Einkäufen, Anschaffungen und Projekten bedenken wollt. 
Doch jetzt erst mal wieder die Köpfe hoch, raus aus dem fastnachtlichen Untergrund, wieder 
mit stolzer schwarzer Brust „Helau“ gerufen und zum Kampf gegen Mucker und Philister 
angetreten!
Mit einem dreifachen Hipp Hipp Husar!     Euer

Jörg Hartmann, 1. Vorsitzender
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Vorwort des Generalfeldmarschalls
 der Schwarzen Husaren Mainz e.V.
Liebe Schwarze Husaren, hochverehrter Husarenadel, 
liebe Freunde unserer schönen Fastnacht, 

ihr haltet ihn gerade in der Hand, den Armeebefehl 2024, das gedruckte Aus-
hängeschild der Schwarzen Husaren Mainz. Das ist immer das gute Zeichen, 
dass es endlich wieder los geht und wir uns gerade in weihnachtlicher Stim-
mung beim Ordensfest be� nden. 
Wir hatten gemeinsam einen großartigen 11.11.2023. Ein herzliches Danke-
schön an euch alle für die zahlreiche Teilnahme und die mitreißende Stimmung. 
Es freut mich zu sehen, dass wir das Feiern noch nicht verlernt haben. Ein be-
sonderer Dank geht an Familie Pabst für das köstliche Frühstück. 
Mit großen Schritten nähern wir uns dem Jahresende und damit unserer heiß 
ersehnten Kampagne. Diese ist zwar in diesem Jahr kurz, aber dafür ho� entlich 
intensiv. 
Wie bereits die meisten von euch gehört haben, steht uns das Haus am Dom 
aufgrund von Sanierungsarbeiten nicht mehr als Feldlager zur Verfügung. Na-
türlich haben wir alle Hebel in Bewegung gesetzt und mit dem „Heiliggeist“ eine 
tolle, neue Location für unsere Garde gefunden. Das neue Feldlager bietet uns 
perfekte Möglichkeiten gemeinsam zu feiern, stellt uns aber auch, allein schon 
wegen der Größe, vor Herausforderungen. Gemeinsam als Verein werden wir 
dieses Feldlager mit Leben füllen. Freut euch auf neue Veranstaltungen, darun-
ter einen Altweiberball und wieder eine Fastnachtsparty, unseren „Club 11“, mit 
Jammin‘cool. Der Kartenverkauf läu�  gut, aber auch eure Unterstützung dabei 
ist uns sehr wichtig. Macht also � eißig Werbung für unsere Garde beziehungs-
weise unsere Veranstaltungen.
Ein herzliches Dankeschön an unseren Senator Donato von Stol�  für die Kon-
taktherstellung zum Besitzer des „Heiliggeist“ Batu Aslan und an den General-
stab für das engagierte Wirken beim Bewältigen aller Hürden. 
Am Fastnachtssonntag werden wir wieder unsere hauseigene, toll besetzte Fast-
nachtssitzung im Feldlager haben, zu der alle Schwarze Husaren herzlich ein-
geladen sind. Auch Gäste von außerhalb sind willkommen mit uns zu feiern. 
Lasst uns gemeinsam diese besondere Kampagne mit unvergesslichen Momen-
ten füllen!  Mit dreifachem Hipp Hipp Husar
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Liebe Schwarze Husaren,  

eine neue Kampagne ist da und im Kampf gegen Mucker und Philister 
wünsche ich Ihnen, den Schwarzen Husaren Mainz e.V., viel Erfolg und 
noch mehr Durchhaltevermögen!  

Die Beteiligung an zahlreichen Umzügen mit der markanten schwarzen 
Uniform und die guten Beziehungen zu den vielen befreundeten Vereinen 
und Gruppen zeichnen die Schwarzen Husaren als Garde aus, die es ver-
steht, mit viel Herzblut die Meenzer Fassenacht zu bereichern.  Ob bei 
Sitzungen mit pointierten politisch-literarischen Vorträgen oder bei der 
ausgelassenen Straßenfastnacht – dem herbeigesehnten Höhepunkt einer 
jeden Kampagne – die Schwarzen Husaren dürfen nicht fehlen!  

Unsere Fastnachtskultur braucht unbedingt das ehrenamtliche Engage-
ment und die Schwarzen Husaren sind stets bereit, sich für die Pfl ege der 
Tradition und unseres närrischen Brauchtums samt all seiner Werte ein-
zusetzen. Und mindestens ebenso wichtig: Sie geben diese Tradition als 
relativ junge Garde auch weiter an die nächsten Generationen und sorgen 
so für den Erhalt dieses einzigartigen Kulturguts! Dafür danke ich dem 
Verein herzlich.  

Mit einem dreifach donnernden Helau und Hipp Hipp Husar wünsche ich 
Ihnen eine fabelhafte Kampagne, einen wunderbaren Husarenball am 20. 
Januar 2024, eine ausgelassene Party mit Jammin‘ cool am Fastnachts-
samstag und uns allen, dass Sie auch in Zukunft dafür sorgen, dass Le-
bensfreude und Geselligkeit im Leben nicht zu kurz kommen. 

Grußwort des Oberbürgermeisters
der Stadt Mainz

Nino Haase 
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt
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Liebe Husarinnen und Husaren, liebe Freunde der Mainzer Fastnacht,
Bewährtes erhalten und Neues gestalten.

Ich wurde gefragt, ob ich für euren Armeebefehl in dieser Kampagne das Grußwort 
schreibe; gerade jetzt in meiner neuen Rolle als 1. Vorsitzende der Mainzer Frei-
schützen-Garde. Ich fühle mich geehrt und habe natürlich zugesagt. Nun könnt Ihr 
meine Zeilen lesen. Na ja, erstmal ging die Suche nach den richtigen Worten los und 
ich schrieb und schrieb und löschte und löschte.
Viele von Euch kennen mich wahrscheinlih nicht, daher möchte ich mich erstmal 
kurz vorstellen:
Angelika Berg | 46 Jahre, davon 42 Jahre aktiver Freischütz | glücklich verheiratet, 10jäh-
rigen Sohn, Nils ebenfalls aktiver Freischütz | seit Jahren aktive Vorstandsarbeit als Bei-
sitzer, 2. Schriftführer, 1. Schriftführer und viele Jahre Kommandoarbeit als Jugendmar-
ketenderin | mit meinem 16. Lebensjahr ging es auf zur Eskorte auf einigen Sitzungen, bis 
heute | mein Urgroßvater war einer der Mitgründer der MFG, meine Mama Elvira Eder 
und ihre Schwestern sind alle aktiv (teilweise bis heute).
Ich habe schon immer Spaß an der 5. Jahreszeit und bin gebürtiger Freischütz. Un-
ermüdlicher Einsatz für die Garde, ob innerhalb oder außerhalb der Kampagne, sind 
für mich selbstverständlich. Ich war lange Zeit immer diejenige, die lieber im Hin-
tergrund mithalf, übernahm erst später als Jugendmarketenderin im Kommando die 
Verantwortung für die Kinder und Jugendlichen. Ich bin Mitglied des Damenkomi-
tees und des Herrenkomitees unserer großen Gardesitzung. Nina Stumps und ich 
wurden in der Kampagne 2019/2020 als erste weiblichen Mitglieder in das einstige 
Herrenkomitee berufen. Eine weitere Ära in der Geschichte der Mainzer Freischüt-
zen-Garde begann am 5. Mai 2023, ich wurde als erste Frau zur 1. Vorsitzenden 
gewählt. Ich wuchs in all den Jahren mit meinen Aufgaben und bin dankbar für die 
nötige Stärkung im privaten Umfeld, aktuell mehr denn je.
Wir sind eine sehr traditionell geprägte Garde und haben den ein oder anderen Zug 
verpasst. Deshalb habe ich gezielt den Leitsatz „Bewährtes erhalten und Neues ge-
stalten“ gewählt. Jetzt ist es an der Zeit umzudenken und Dinge, die erforderlich 
sind zu verändern. Das funktioniert im großen Ausmaß nur gemeinschaftlich. Ein 
respektvolles Miteinander ist mir wichtig! Der Vorstand allein kann diesen Weg nicht 
bestreiten, sondern jeder Einzelne muss mitziehen und sich für die Garde einsetzen; 
und zwar so, wie es jedem möglich ist.
Genau das, dieses „WIR“ möchte ich auch allen anderen Garden und Vereinen, gera-
de in der heutigen Zeit, ans Herz legen. Fokussiert Euch, rückt zusammen und packt 
gemeinsam an. Für einen allein ist die Aufgabe oftmals zu groß und das Handtuch 
wird schnell geworfen, aber wenn jeder mit anpackt und sich aktiv einbringt, ist es 
für keinen zu viel. Wer weiß denn heute schon, was morgen kommt. 

Grußwort der 1.Vorsitzenden 
der Mainzer Freischützen-Garde 1901
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Corona hat die Planungssicherheit auf einen mikrozeitraum verkürzt. Auch stei-
gen seitdem die Kosten exorbitant in die Höhe, im Privathaushalt aber auch in 
der Vereinswelt. Unser goldisch Meenzer Fassenacht muss bezahlbar bleiben, 
und zwar für alle Närrinnen und Narrhalesen.
Zeigt Flagge und unterstützt einander bei Veranstaltungen, geht hin und ver-
bringt eine schöne Zeit miteinander. Wir brauchen nicht überall einen abge-
sperrten Raum mit gekauften Zutrittsbändchen, wie am 11.11., um zusammen 
zu feiern. Wir wissen, wie Vereinsleben geht.
Ich freue mich auf die Aufgaben als 1. Vorsitzende und wünsche mir einen stär-
keren, vereinsübergreifenden Zusammenhalt.
Auf eine gute Kampagne 2023/2024 mit einem dreifach Hipp Hipp Husar!
Angelika Berg,
Mainzer Freischützen-Garde e.-v. gegr. 1901

DIE KÜHN KUNZ ROSEN BRAUEREI GRÜSST DIE KÜHN KUNZ ROSEN BRAUEREI GRÜSST 
DIE SCHWARZEN HUSAREN DIE SCHWARZEN HUSAREN 

MIT EINEM DREIFACH DONNERNDEN HELAU! 

@KUEHNKUNZROSEN | @KUEHNKUNZROSEN | WWW.KUEHNKUNZROSEN.DEWWW.KUEHNKUNZROSEN.DE
      ALTES  GASWERK | WEISENAUER STR.15 | 55131 MAINZ      ALTES  GASWERK | WEISENAUER STR.15 | 55131 MAINZ

Der Schwarze Husar in vollster Pracht,
singt und lacht zur Fassenacht

Gegeben im närrischen Hauptquartier
der Schwarzen Husaren im November 2023

Generalfeldmarschall der Schwarzen Husaren
Marcus von Steinbrücker

17.
2024
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Verteilung der Ämter in der Kampagne 2023/2024

Fähnrich Mario von Roesgen
Corporal Thomas Pabst
Oberfeldwebel Benjamin v. d. Broeck
Feldwebel Michael Lang 
Leutnant Rainer von Pfaff 
Oberfeldwebel Adrian Augustini
Oberfeldwebel Mark Alexander Mocek
Sergeant Wolfgang Lingenberg
Sergeant Andreas Hammann
Corporal Michael Quintel 
Corporal Peter Beck
Obergefreiter Tobias Lorenz
Gefreiter Felix Heckmann
Gefreiter Björn B. Glöckner
Gefreiter Josef-Maria Krämer

Profos der Garde
Stabsfeldwebel (Vertr. d. Profos)

Sappeur
Sappeur
Streifhusar
Streifhusar
Streifhusar
Streifhusar
Streifhusar
Streifhusar
Streifhusar
Streifhusar
Streifhusar
Streifhusar
Streifhusar

Feldgendarmerie

Senatspräsident
2. Senator

Thomas von Hammann 
Donato von Stolfi 

Der Senat

Ämter
Marcus von Steinbrücker
Oberfeldwebel Mark Alexander Mocek
Corporal Thomas Pabst
Generalmajor Peter von Ammann
Oberfeldwebel Benjamin v. d. Broeck
Oberfeldwebel Adrian Augustini
Husarin Carina Ohler
Husarin Laura Jung 

Generalfeldmarschall
Adjutanten des GF

Generalattaché
Adjutant des GdH
Leiter der Eskorte
Chef des Train
Leitung Redaktion

1. Vorsitzender
2. Vorsitzender 
Schatzmeister
Generalstabsmitglied
Generalstabsmitglied
Generalstabsmitglied

Der Generalstab
Oberst Jörg von Hartmann
Major Max von Rehberg
Sergeant Andreas Hammann
Oberfeldwebel Mark Alexander Mocek
Oberfeldwebel Adrian Augustini
Generalleutnant Thomas von Wolf
Generfalfeldmarschall Marcus von 
Steinbücker

Husarin Yvonne Pabst
Corporal Thomas Pabst
Oberst Jörg von Hartmann

Leiter der Kammer

Chronist und Archivar

Kammer

Generalleutnant Thomas von Wolf
Husarin Carina Ohler
Husarin Ines Hanelt
Husarin Michaela Niepenberg
Husarin Conny Pfaff
Husarin Michaela Racky
Husarin Annelie Richter-Görges

Traingeneral 
Chef des Train
Marketenderin
Marketenderin
Marketenderin
Marketenderin
Marketenderin

Train

Reitercorps
Rittmeister Major Max von Rehberg

Redaktion Armeebefehl

Leiterin des Redaktionsteams
Redakteurin
Redaktuerin
Redakteurin
Redakteurin
Redakteurin
Redakteur

Husarin Laura Jung
Husarin Jennifer Geis
Husarin Alexandra Lorenz
Husarin Gaby Neumer
Husarin Dr. Susanne Stephan
Husarin Alexandra Kersten-Spengler
Hauptgefreiter Roger Harnecker
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Der Senat

Generalfeldmarschall

Marcus von Steinbrücker
Generalfeldmarschall

Donato von Stolfi 
2. Senator

Thomas von Hammann
Senatspräsident
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Der Generalstab

Der Generalstab ist der Vorstand unseres Vereins. Er besteht aus insgesamt sieben Mit-
gliedern. Seine Hauptaufgaben sind, neben der geschä� lichen Leitung, vor allem die 
Organisation der Straßenfastnacht und sämtlicher Veranstaltungen rund um den Verein.

1.Vorsitzender 
Jörg von Hartmann

2.Vorsitzender
Max von Rehberg

Schatzmeister
Andreas Hammann

Generalstabsmitglied
Adrian Augustini

Generalstabsmitglied
Mark Alexander Mocek

Generalstabsmitglied
Thomas von Wolf

Generalfeldmarschall
Marcus von Steinbrücker
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Ehrenmitglieder
Großherzog Peter von Krawietz
Großherzog Peter von Müller

Großherzog Werner von Simon
Großherzogin Margit von Sponheimer

Großherzog Karl von Strack
Großherzog Heinz von Tronser jr.

Fördermitglieder
Fürsten

Ernesto Fürst von Hammann
Markus Fürst von Schollmayer

Markgraf / Markgräfi n

Holger Markgraf von Franzmann
Gereon Markgraf von Haumann
Dr. Christian Markgraf von Lang 

Anita Markgräfi n von Katavic
Wilma Markgräfi n von Schollmayer

Graf / Gräfi n
Dr. Christina Gräfi n von Gerber

Günther Graf von Heinrichs
Holger Graf von Matschey

Susanne Gräfi n von Schweren
Klaus W. Graf von Wilhelm

Jörg Graf von Zimmer

Baron / Baronin
Bernd Baron von Cornelius

Alfred Baron von Eckert
Andrea Baronin von Eckert
Michael Baron von Gebhard

Nicolai Baron von Gorth
Andreas Baron von Günther

Dr. Roman Baron von Haessler
Joachim Baron von Hirth

Thorsten Baron von Hoppen
Rolf-Viktor Baron von Jaeger
Norbert Baron von Krambs

Prof.Dr. Sebastian Baron von Melchior
Hermann Baron von Michaely
Matthias Baron von Neumer
René Baron von Neunecker

Dominik Baron von Prugovecki
Dagmar Baronin von Schläger

Antonio Baron von Stolfi 
Claudio Baron von Tassone

Andreas Baron von Ursprung
Verena Baronin von Ursprung
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Die edlen Damen des Husarenadels
Katja Edle von Erlach

Sylvia Edle von Hammer
Marianne Edle von Hartmann

Beate Edle von Hauck
Jolante Edle von Hildemann

Eva Edle von Knobloch
Stefanie Edle von Lang
Tomke Edle von Lang
Petra Edle von Laur

Sybille Edle von Leibrock
Dr. Julia Edle von Peter

Sylvia Edle von Platt
Birgit Edle von Sachse
Anja Edle von Schmitt

Yvonne Edle von Schwarz
Bettina Edle von van der Broeck

Pia Edle von Viola 
Dr. Elisabeth Edle von Volk
Dr. Ingrid Edle von Vollmer 

Die stolzen Ritter des Husarenadels
Wolfgang Ritter von Ackermann

Batu Ritter von Aslan
Olaf Ritter von Becker
Alois Ritter von Bloß

Marc Ritter von Bockholt
Michael Ritter von Bossmann

Klaus Ritter von Enders
Stefan Ritter von Erbeldinger

Heinz Ritter von Friebertshäuser
Thomas Ritter von Gottfried

Harald Ritter von Hanelt
Klaus-Peter Ritter von Heckmann

Heiko Ritter von Hefner
Friedrich Ritter von Heigl

Wolfgang Ritter von Hertinger
Edgar Ritter von Hildemann

Andreas Ritter von Horn
Alexander Ritter von Huber
Dr. Horst Ritter von Hund

Dieter Ritter von Jung
Manfred Ritter von Kneisch

Hans-Werner Ritter von Kreinberg
Jan Ritter von Lauer
Alexander von Lutz

Michael Ritter von Maurus
Manfred Ritter von Milke
Helmut Ritter von Molner

Lars Ritter von Müller
Christoph Ritter von Oppermann

Bennedict Ritter von Pabst
Dr. Jochen Ritter von Peter
Wellem Ritter von Peters
Willi Ritter von Porger

Ludwig Ritter von Schmitt
Alf Ritter von Schulz

Marco Ritter von Sottile
Alon Ritter von Timm

Udo Ritter von Wiedmann
Reiner Ritter von Winter

Joachim Ritter von Wirbelauer



22   23   

Mitgliederliste
(nach Rang und alphabetisch sortiert)

Offizierscorps

Generalität

General der Husaren
Generalfeldmarschall 
Generalleutnant
Generalleutnant 
Generalmajor
Generalmajor

� omas von Hammann
Marcus von Steinbrücker
Donato von Stol� 
� omas von Wolf
Peter von Ammann
Jan von Hanelt

Stabsoffiziere

Oberst
Oberst
Major
Major

Jörg von Hartmann
Patrick von Hochmann
Manfred von Berger
Reinhard Max von Rehberg

Subalterne Offiziere

Hauptmann
Oberleutnant
Oberleutnant
Leutnant
Fähnrich

Achim von Broo
Mladen von Janekovic
Haiko von Kumb
Rainer von Pfa� 
Mario von Roesgen
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Husarin Daniela Barth
Husarin Ulla Beisel

Husarin Gabi Berger
Husarin Nancy Cherouda

Husarin Elisia Cuttitta
Husarin Jennifer Geis

Husarin Maria Sophia Gödderz
Husarin Tanja Gruber
Husarin Alina Hä� ner

Husarin Angela Hä� ner
Husarin Dr. Julia Hallmann
Husarin Aurora Hammann

Husarin Ines Hanelt
Husarin Anette Harsche

Husarin Yvonne Heckmann
Husarin Simone Hö� ich

Husarin Clarissa Janekovic
Husarin Laura Jung

Husarin Petra Kaiser
Husarin Alexandra Kersten-Spengler

Husarin Gabriele Klug-Preis
Husarin Magdalena Krämer

Husarin Anita Krings

Husarin Claudia Lingenberg
Husarin Alexandra Lorenz
Husarin Dr. Stefanie Lutz
Husarin Anette Marquart
Husarin Mareike Meierer
Husarin Gabriele Neumer
Husarin Birgit Neunecker

Husarin Michaela Niepenberg
Husarin Petra Oehler
Husarin Carina Ohler
Husarin Yvonne Pabst
Husarin Conny Pfa� 

Husarin Michaela Racky
Husarin Annelie Richter-Görges

Husarin Irene Schmitt
Husarin Monika Schubert-Gossler

Husarin Jeannine Stephan
Husarin Dr. Susanne Stephan

Husarin Antonella Stol� 
Husarin Aurelia Stol� 

Husarin Martina Werner
Husarin Jean Wilhelmi

Husarin Sabine-Ellen Winkler
Husarin Tina Wuschko 

Unteroffiziere

Husarinnen

Oberfeldwebel Adrian Augustini
Oberfeldwebel Benjamin van der Broek

Oberfeldwebel Stefan Hä� ner
Oberfeldwebel Mark Alexander Mocek

Feldwebel Michael Lang
Sergeant Christian Bartmann

Sergeant Horst Geis
Sergeant Andreas Hammann

Sergeant Wolfgang Lingenberg

Corporal Alfred Bartmann
Corporal Peter Beck

Corporal Frank Hö� ich
Corporal Gerhard Maurer

Corporal � omas Pabst
Corporal Eric Oehler

Corporal Michael Quintel
Corporal Marco Rupp

Corporal Hendrik Röder
Corporal Dr. Alexander Stephan

Unteroffizierscorps
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Hauptgefreiter Michael Geyer
Hauptgefreiter Tilmann Görges
Hauptgefreiter Roger Harnecker

Hauptgefreiter Jeremy Krein
Obergefreiter Sascha Gruber
Obergefreiter Christian Klug
Obergefreiter Karsten Klug
Obergefreiter Stephan Klug
Obergefreiter Tobias Lorenz

Obergefreiter  Michael Müller
Gefreiter Manuel Fritz

Gefreiter Björn B. Glöckner
Gefreiter Daniel Hallmann
Gefreiter Felix Heckmann

Gefreiter Martin Heyse
Gefreiter Andreas Kersten

Gefreiter Josef-Maria Krämer
Gefreiter Christian Kreyer
Husar Yannis Bartmann

Husar Justus Broo
Husar Sebastian Schmelzer

Mannschaften

Husar Emilian Ceko
Husar Elia Di Dio
Husar Friedrich Hammann
Husar  Nico Lang
Husar  Domenick Pabst
Husar  Joshua Viola
Husar Lennard Ernst Weißmann
Husar Kian Wolf
Husar Nevio Wolf

Husarennachwuchs
Prinzessin Finnya Bartmann
Prinzessin Malin Hanelt
Prinzessin Mathilda Heckmann
Prinzessin  Leonie Marie Lorenz
Prinzessin Neele Pardon 

EINFACH MAL
6 KREUZE
MACHEN
6 KREUZE6 KREUZE6 KREUZE6 KREUZE6 KREUZE6 KREUZE6 KREUZE6 KREUZE6 KREUZE6 KREUZE6 KREUZE6 KREUZE6 KREUZE

EINFACH MALEINFACH MALEINFACH MAL

LOTTO Rheinland-Pfalz wünscht
allen Jecken eine schöne Session 2023/2024.

Gib dem Glück eine Chance

TEILNAHME IN JEDER 
LOTTO-ANNAHMESTELLE

UND AUF LOTTO-RLP.DE

Anbieter gem. §9 Abs. 8 GlüStV 2021. Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
Nähere Informationen unter www.buwei.de. Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).

LOTTO-Karneval2022_A5.indd   1LOTTO-Karneval2022_A5.indd   1 09.03.2023   16:15:0009.03.2023   16:15:00
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Ernennungen & Beförderungen
Anno 2023

Beförderungen
Feldwebel Adrian Augustini
Feldwebel Mark Alexander Mocek
Corporal Michael Lang
Hauptgefreiter Andreas Hammann
Hauptgefreiter Thomas Pabst
Gefreiter Tobias Lorenz
Husar Josef Krämer
Husar Felix Heckmann
Husar Björn Glöckner

zum Oberfeldwebel
zum Oberfeldwebel
zum Feldwebel
zum Sergeant
zum Corporal
zum Obergefreiten
zum Gefreiten
zum Gefreiten
zum Gefreiten

Neuaufnahme

Frau Jeannine Stephan
Herrn Sebastian Schmelzer
Frau Tanja Gruber
Leonie Marie Lorenz
Lennard Ernst Weißmann
Frau Ella Bossmann
Frau Daniele Barth
Elia Di Dio

als Husarin
als Husar
als Husarin
als Prinzessin
als Kadett
als Husarin
als Husarin
als Kadett

Ernennungen

zu Fördermitgliedern:
Frau Wilma Schollmayer
Frau Andrea Eckert
Herrn Alfred Eckert
Herrn Michael Bossmann
Herrn Marco Sottile
Herr Klaus-Peter Heckmann
Frau Verena Ursprung
Herrn Batu Aslan

zum Stabsfeldwebel als Vertreter des Profos
Corporal Thomas Pabst

zu Streifhusaren der Feldgendarmerie: 
Oberfeldwebel Mark Alexander Mocek
Gefreiter Björn Glöckner
Gefreiter Josef Maria Krämer

zur Markgrä� n
zur Baronin
zum Baron
zum Ritter
zum Ritter
zum Ritter
zur Baronin
zum Ritter

Die Scbwarzen Husaren gratulieren 
Zum 75. Geburtstag

Ihrem Ritter Willi von Porger

Zum 70. Geburtstag
Ihrem Baron Hermann von Michaely

Ihrem Ritter Manfred von Milke
Ihrer Edlen Eva von Knobloch

Zum 66. Geburtstag
Ihrem Ritter Horst von Hund

Ihrem Groß-Herzog Peter von Müller
Ihrer Husarin Anette Harsche

Ihrem Sergeant Horst Geis

Zum 65. Geburtstag
Ihrem Groß-Herzog Heinz von Tronser jr. 

Ihrem Ritter Edgar von Hildemann
Ihrem Feldwebel Michael Lang

Ihrem Major Manfred von Berger
Ihrem Corporal Gerhard von Maurer
Ihrem Ritter Michael von Bossmann

Zum 60. Geburtstag
Ihrer Husarin Martina Werner

Ihrem Leutnant Rainer von Pfaff
Ihrem Ritter Olaf von Becker

Ihrem Baron Prof. Dr. Sebastian von 
Melchior

Ihrer Edlen Sylvia von Hammer
Ihrem Oberst Patrick von Hochmann

Ihrem Ritter Jan von Lauer
Ihrem Oberleutnant Mladen von 

Janekovic

Zum 55. Geburtstag
Ihrer Edlen Christine von Melchior 

Ihrer Edlen Ingrid von Vollmer
Ihrem Graf Holger von Matschey 

Ihrem Generalfeldmarschall Marcus von 
Steinbrücker

Ihrem General Thomas von Hammann
Ihrem Generalleutnant Donato von Stolfi 

Ihrer Husarin Ulla Beisel
Ihrer Husarin Elisia Cuttita

Zum 50. Geburtstag
Ihrer Husarin Jeannine Stephan

Ihrem Baron Andreas von Ursprung
Ihrer Markgräfi n Antia von Katavic

Zum 40. Geburtstag
Ihrer Husarin Susanne Stephan

Ihrer Edlen Pia von Viola

Zum 30. Geburtstag
Ihrem Oberfeldwebel Mark Alexander 

Mocek
Ihrem Oberfeldwebel Benjamin van der 

Broeck

Zum 20. Geburtstag
Ihrer Husarin Aurelia Stolfi 

Ihrem Ritter Bennedict von Pabst
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Gedenktafel
2009

Ronald Großherzog von Laubis
2011

Robert Ritter von Sachse
2012

Rudolf Großherzog von Zeuner
202016

Günther Großherzog von Wolf
2017

Oberleutnant Michael von Klug
2018

Gerhard Ritter von Gräf
2019

ObeObergefreiter Werner Stepp-Waentig
2020

Horst Graf von Schneider
Husarin Ute Denecke

Willi Großherzog von Weber
2021

Heinz Großherzog von Tronser Sen.
20222022

Rochus Ritter von Schmitt
2023

Eberhard Großherzog von Schneider
Norbert Großherzog von Himmerich

für unsere verstorbenen Mitglieder
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Der 11.11.2022
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Für Dich aus Mainz:

Deine Anwälte 
für Bau- und 
Immobilienrecht

DORNBACH GMBH Rechtsanwaltsgesellschaft
Fort Malakoff | Rheinstraße 4N
55116 Mainz
anwaelte-mz@dornbach.de
06131 20478-80

Peter Henningsen
Rechtsanwalt, Fachanwalt für 
Bau- und Architektenrecht

Martin Schieke
Rechtsanwalt

Friederike Hartung
Rechtsanwältin

Raoul Matheis
Rechtsanwalt
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Ordensfest 11.12.2022 Laura Jung

Vorweihnachtszeit, der dritte Advent. Der halbe 
Plätzchenvorrat ist schon vernascht…ob die Uni-
form vom 11.11. noch passt???? 

Glück gehabt; alles passt und los geht’s zu 
unserem Ordensempfang im Erbacher Hof. 
Angekommen sind alle Tische und Plätze schon 
mit dem kampagnenaktuellen Armeebefehl so-

wie schönen Naschtüten eingedeckt. Feierlich begrüßten wir uns alle und 
zum offi ziellen Start wurde erstmal den trommelnden Klängen unseres 
Trommlercorps zugehört. 
Mit klatschendem Beifall wurde das Corps 
feierlich entlassen und wir lauschten nun 
den herzlichen Worten unseres General-
feldmarschalls Marcus von Steinbrücker, 
unserem 2. Senator Donato von Stolfi  und 
unserem 1. Vorsitzenden Jörg von Hart-
mann und wurden von ihnen willkommen 
geheißen. Die nächsten Stunden waren 
gefüllt mit einem bunt gemischten Pro-
gramm von Gesang, wichtigen Reden und 
Aufnahmen sowie Beförderungen und Amtseinführungen. 

Besonders die Rede unseres Generalfeldmarschalls hatte sehr wertschät-
zende Worte für die einzelnen Gruppen unserer Garde vorzutragen, wofür 
wir an dieser Stelle nochmals im Namen aller DANKE sagen möchten. 

Highlight war, wie eh und je, der Besuch vom Nikolaus, der nicht nur 
Schönes für die Kinder dabei hatte, sondern auch ein paar tadelnde Wor-
te für ein paar Mitglieder, welche sich nicht gut benommen hatten. Wo 
Schatten ist, ist auch Licht: Daher gab es auch sehr lobende Worte für 
unser Generalsstabsmitglied Adrian Augustini, welcher für seine stets 
guten Dienste mit einer Kleinigkeit belohnt wurde. 
Nachdem der offi zielle Teil fertig war, ging es auch schon ans Buffet und 
wir konnten gemeinsam den dritten Advent ausklingen lassen. 



38   39   38   

2021, Nix!
2022, widder nix!
2023……

Hallo ihr Husarinnen und Husaren, da bin ich wieder! Wer? Na euer Neu-
jahrsumzug!

…..und ihr seid dabei gewesen in großer, stattlicher Anzahl in der schöns-
ten Gardeuniformen von Mainz. Endlich, endlich wieder ein Umzug! 
Endlich wieder uniformiertes Gardeleben!

Die Vorfreude auf den Umzug ist allgegenwärtig, als ich im Schatten der 
Kirche St.Peter an diesem 1.1.2023 in Eure Gesich-
ter sehen kann. Wie lange mussten wir auf diesen 
Moment warten…….?
Der bekannte Zugweg und doch viiieeel, sehr viel 
mehr Publikum vom Anfang bis zum Ende! „Prost 
Neijahr“ links, „Prost Neijahr“ rechts und auch das 
erste „Helau“ in diesem Jahr erklingt schon hier und 
da.
Den Takt diktiert unser Trommlercorps, das Mar-
schieren fällt jedoch noch teils etwas ungewohnt 
aus. Nach 2 Jahren Pause müssen sich Stiefel und 
Füße erstmal wieder aneinander 

gewöhnen.  ;-)  Aber wir haben Spaß, jede Menge 
Spaß endlich wieder die Straßen von unserem goldi-
schen Meenz zu bevölkern. Nach dem kleinen Sekt-
(oder schon Schnaps-) Empfang am Aufstellungs-
platz fällt doch alles wieder viel leichter.
Mein Höhepunkt des Umzugs wieder die Strecke 
vom Fastnachtsbrunnen zum Domplatz, wo traditio-
nell ein kleines, aber feines, Platzkonzert der Musik-
züge stattfi ndet, umrahmt von den teils (launigen)
Reden des Bürgermeisters Günter Beck sowie des 
neuen MCV Präsidenten Hansgeorg Schönig.

Neujahrsumzug Stefan Hä� ner

39   
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Dem Befehl unseres Generaldfeldmarschalls, Marcus von Steinbrücker, 
zum Einrücken in das erste Quartier (Casino Lounge) wird gerne Folge 
geleistet. Die erste „Runde“ geht schließlich auf die Garde. Das anschlie-
ßende lockere Beisammensein im Hyatt bei der Mutter aller Garden wird 
kulinarisch unterstützt von der Lieblingsnahrung eines jeden Gardisten: 
Weck, Worscht unn Woi.

Ein toller Einstig in die neue Kampagne mit dem Motto 2023:

In Mainz steht Fastnacht voll und ganz,
für Frieden, Freiheit, Toleranz!

Offiziersempfang Laura Jung

Samstags auf dem Marktplatz…alles steht voller Stände, der Mainzer 
Wochenmarkt fi ndet wie immer statt. Auf dem Liebfrauenplatz ist es voll 
und doch sieht man den ein oder anderen Gardisten mit festem Ziel im 
Blick Richtung Haus am Dom laufen. Einmal Richtung Dom, kurz davor 
links abbiegen und huch, schon sieht man fastnachtliche Fahnen und das 
Banner von uns Schwarzen Husaren. Hier sind wir richtig ;) 

Im Eingangsbereich wurde man direkt von den wichtigsten Männern un-
seres Vereins in Empfang genommen. Küsschen links, Küsschen rechts 
– wer noch keinen Orden hatte bekam einen. Unsere Marketenderinnen 
hatten im Vorraum eine Theke und man konnte sich dort das erste Bier 
oder den ersten Sekt des Tages abholen und in den Hauptraum eintreten. 
Dort fand man viele andere Gardisten befreundeter Garden vor und stoß 
fröhlich gestimmt mit ihnen an. Der Raum füllte sich immer mehr und 
pünktlich um 11:11 Uhr konnte der Empfang beginnen. 

Durch das volle Haus am Dom zog unser Trommlercorps ein und wurde 
von Jörg von Hartmanns willkommen heißenden Worten abgerundet. Be-
sondere Gäste wurden auch entsprechend begrüßt: Julia und Jochen Peter 
von unserer Patengarde der Aesculap-Garde; Manuela Matz, OB-Kan-
didatin (Stand Januar 2023) in Mainz und natürlich unsere alljährlichen 
Freunde mit der amtierenden Weinheimer Blütenkönigin. Nach den Be-
grüßungen gab es ein paar wichtige Worte zur Mainzer Fastnacht, die in 
der Rede von Marcus von Steinbrücker, unserem Generalfeldmarschall, 
vervollständigt wurden. Besonders wichtig ist, dass unsere Garde nun 
als „Volljährig“ zählt und wir daher Paten geworden sind. Doch auch 
ernste Themen, wie die Mitfi nanzierung des Rosenmontagsumzuges und 
die Brauchtumspfl ege, besonders in der Stadt Mainz, waren Teil seiner 
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teils spontanen Rede. 
Highlight der Veranstaltung ist wie immer die Verleihung des Stadtor-
dens. Dieses Jahr ist es eine Trägerin: unsere Marketenderin Michaela 
Racky. Herzlichen Glückwunsch zur Auszeichnung dieser Ehre und dan-
ke, für dein ehrenamtliches Engagement. 
In der Rede von unserem 2. Senator, Donato von Stolfi , wurde an ähn-
lichen Punkten von Marcus‘ Rede angeknüpft: Wichtig für die Brauch-
tumspfl ege unserer goldischen Meenzer Fassenacht ist es schon bei den 
Kleinen anzufangen. Egal ob Umzüge oder Kinderfastnacht – dieses Kul-
turgut darf nicht verloren gehen, besonders nicht in den heutigen Zeiten. 

Abschließend gab es noch ein paar Highlights von Ramon Chormann auf 
unserer Bühne, bevor die sehr kurzweilige Veranstaltung ihr Ende fand.

Müller Kaffeerösterei GmbH | Hilgestr. 14 | 55294 Bodenheim | mueller-kaffee.com

KAFFEERÖSTEREI
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Husarenball Jenny Geis

Alljährlich im Januar fi ndet der Husarenball der Schwarzen Husaren im 
Hyatt Regency Mainz statt. Nach Einzug der Eskorte, eröffnete unser 
Trommlercorps den Abend. Rhythmus ist deren Leidenschaft, Dynamik 
Ihre Melodie und Spaß deren Markenzeichen. 

Ein kulinarisches 4-Gänge Erlebnis servierte uns das Restaurant Bell-
pepper mit einem gelungenen Service, die wunderschön geschmückten 
Tische und der Festsaal brachten ein rundum Wohlfühlambiente. Vielen 
Dank an Ines und Carina. 

Live-Programm gab es natürlich auch: Julia Döring ließ für uns die Ster-
ne funkeln. Die Brüder Andreas und Matthias Bockius von Dobbelblock 
sangen ihre bekannten Hits und brachten den Saal zum Beben. Der gelun-
gene Abend endete mit einem Gänsehautmoment mit den Humbas. Der 
ganze Abend wurde musikalisch von der Liveband Profi le untermalt und 
füllte mit tollen Hits die Tanzfl äche. Allen Fördermitgliedern ein herzli-
ches Dankeschön für die Unterstützung in der Kampagne 2022/2023. Ein 
großes Dankeschön auch an das gesamte Orga Team, Ihr habt uns einen 
wunderbaren und unvergesslichen Abend ermöglicht. 
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Offiziersempfang Mainzer Aesculap Garde

Am Samstag, den 11. Februar 2023 wurden vier unserer Gardisten als 
Spielfi gur an die Spielfront abkommandiert. Wir mussten uns wacker 
gegen 12 weitere Gardisten von drei anderen 
Garden durchschlagen. Es galt die Mainzer 
Freischützengarde, Roten Husaren Mainz-
Kostheim und die Mombacher Prinzengarde 
außer Spielgefecht zu setzen. 
Nach dem Kommando „Lasset die Würfel rol-
len“ war unsere Garde-Spielfi gur die erste von 

allen, die im Haus ankam. 
Leider reichte es nicht zum 
endgültigen Sieg aus und wir mussten uns wacker ge-
schlagen geben....
...doch nächstes Jahr werden die Würfel wieder für 
uns fallen – bis dahin üben unsere jüngsten Mitglie-
der nochmal fl eißig, dass wir auch haushoch gewin-
nen! 

Gardist-ärgere-dich-nicht Laura Jung
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Der Himmel ist grau, es tröpfelt ab und zu, doch die Vorfreude ist riesig. 
Es geht wieder los. 
Zwei Tage nach der ersten unbeschränkten Altweiberfastnacht nach einer 
gefühlten Ewigkeit wird es heute für uns Schwarze Husaren wieder ernst. 
Es ist Fastnachtssamstag. Der Auftakt ins die Straßenfastnacht steht kurz 
bevor. Können wir noch marschieren?! Eine Generalprobe wäre nicht 
verkehrt…vielleicht eine bei der man sich wieder richtig jung und frei 
fühlt?? 
Wir treffen uns zur Ausstellung des Rekrutenumzug um 13:33 Uhr in 
der Boppstraße. Es ist kühl, wir werden von einem Regenschauer über-
rascht. Die armen Kinder in Papierkostümen, denken wir. Aber wir alle 
haben Glück. Der Regen währt nicht lange. Es kann losgehen. Letzte 
Einweisungen durch unseren Generalfeldmarschalls und unseren Profos. 
Ein paar Tipps zum Halten der richtigen Abstände in Kurven. Schon kann 
es losgehen.
Gekonnt fädeln wir uns am Ende des Rekrutenumzugs mit unseren 
Trommlern ein, die Rekruten in der Mitte. Wir freuen uns wie Kinder. 
Trotz des durchwachsenen Wetters sind einige Besucher nach Mainz 
gekommen, um den Rekrutenumzug zu bestaunen. Helau-Rufe, Gleich-
schritt halten, Reihen bewahren – etwas Konzentration ist am Anfang 
nötig, aber es funktioniert immer noch. Schön ist es. Leider viel zu kurz. 
Schon stehen wir auf dem Gutenbergplatz. Die Vereidigung der Rekruten 
vor dem Hoftheater in Anwesenheit der höchsten Staatsminister und al-
lerhöchsten Stadt-, General- und sonstigen Marschällen. Und jetzt?!
Frisch machen für den Club 11 natürlich!

Rekrutenumzug und Club 11 Dr. Susanne Stephan
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Und dann geht es los! Das letzte Mal Feldlager im Haus am Dom. Etwas 
wehmütig sind wir. Wir wissen noch nicht, wo wir in der nächsten Kam-
pagne feiern werden. Doch wie gewohnt wurde das Feldlager herausge-
putzt. Für Verpfl egung ist gesorgt. 
Das DJ-Pult steht. Die Stimmung ist gut. Die Wiedersehensfreude ist groß. 
Es wird ausgelassen gefeiert. Man sieht deutlich wie sehr die Schwarzen 
Husaren und unsere Gäste die Party genießen. Auch die unsere Trommler 
erfreuen das Publikum mit ihrem grandiosen Auftritt. Jung und alt feiert 
bis in die späten Abendstunden. Eine ältere Dame, die den ganzen Abend 
ausgelassen mit den bestaussehensten jungen Männern tanzt, wird später 
sagen, dass das der schönste Tag ihres Lebens war. Einfach schee…
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Gottesdienst der Garden Jenny Geis

Am frühen Morgen des Fastnachtsonntags hat sich eine eigene, ruhige 
Tradition in der Fastnacht entwickelt, die in dieser Form einmalig in ganz 
Deutschland ist. Der Gardegottesdients im Mainzer Dom. Ich habe vor 
lauter Aufregung von 18.02. auf 19.02.2023 kaum geschlafen. Bereits 
seit Jahren habe ich es mir immer wieder vorgenommen, sonntags in den 
Gardegottesdienst zu gehen. Leider gab es immer eine Ausrede – Ach, 
das ist doch ziemlich früh, im nächsten Jahr auf jeden Fall, ich stelle mir 
den Wecker, frühstücken kann ich in der Stadt, ein Kaffee to go muss 
ausreichen etc.  
In diesem Jahr konnte ich keine Ausrede mehr verwenden, denn es gab 
einen wichtigen Grund. In den Gottesdienst geleitet werden die Zeleb-
ranten von einer beeindruckenden Fahneneskorte aller Mainzer Garden, 
musikalisch begleitet vom Domorganisten und der Regimentskapelle der 
Mainzer Prinzengarde. Mein Mann Horst durfte und wollte zum letzten 
Mal die Standarte der Schwarzen Husaren tragen. Für uns ein sehr per-
sönlicher und emotionaler Moment.  
Als Maria Sophia die ersten Töne von „Im Schatten des Doms” auf dem 
Klavier anstimmte, konnte ich meine Tränen nicht mehr zurückhalten. 
Ein sehr ergreifender Moment, ein Moment der Stille und des Dankes.  
Frieden, Zusammenhalt, ein Gefühl der Gemeinschaft – wir haben viel-
leicht nicht alles, was wir wollen, aber zusammen sind wir alles, was wir 
brauchen.  

Mo. - Do.  08.00 bis 19.00 Uhr
Fr.  08.00 bis 16.00 Uhr 

Termine einfach
online buchenMarkt 11, 55116 Mainz, 

Telefon: 0 61 31 - 22 44 44
www.Zahnpoint-Mainz.de

Zahnvorsorge
Oralchirurgie

Zahnimplantate
Ästhetische Korrekturen

Zahnerhaltung
Sportmundschutz

Funktionsdiagnostik
Zahnärztliche Hypnose

Praxis für Zahngesundheit
Dr. A. & D. Kuroszczyk und Kollegen
Zahnärzte

Neu 24/7

Scan mich
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Parade der Garden
Jenny Geis

Für mich und meine Familie seit Jahren ein fester Termin in unseren Kalen-
dern. Tradition zum Anfassen. Wer schon mal einen kleinen Vorgeschmack 
auf den Rosenmontagszug genießen möchte, sollte sonntags die Parade der 
närrischen Garden durch die Innenstadt (ab 11:11 Uhr) und die Ausstellung 
der Motivwagen nicht versäumen. In diesem Jahr durften Neele und ich das 
erste Mal in die Rolle eines Gardisten schlüpfen und die Parade 
der Garden aus einer anderen Sichtweite betrachten. 
Auch in diesem Jahr standen natürlich wieder die Garden mit 
ihren Musikkapellen, Fahnenschwenkern und Reitern im Vorder-
grund. Die Kostüme, bunt und mit reichlich Filz, sehen heute 
wahrscheinlich noch genauso aus wie zu Beginn der Rosen-

montagszüge 1838. Typisch 
für die Meenzer Fastnacht 
sind die überdimensionalen 
Schwellköpfe oder wie der 
Meenzer sagt: „Schwall-
kopf“. Satirische Abbilder 
des Mainzer Publikums. 

Damit un-
sere Ge-
fühlswelt 

vollkommen durcheinander gewirbelt wurde, 
ging für Neele ein Kindheitstraum in Erfüllung. 
Sie durfte mit ihrem Lieblingsschwellkopp 
„Knollennas“ ein Selfi e machen und erfuhr 
interessante Informationen über das Gewicht, 
die Tragefunktion sowie die Herstellungsme-
thoden eines Schwellkopps. Ein besonderes 
Augenmerk galt wie immer den zehn Motivwagen 
mit ihren satirischen Kommentaren zur Innen- und 
Weltpolitik und dem Mainzer Geschehen. 
Jährlich ein schönes, buntes und unvergessliches 
Ereignis.

Sitzung im Feldlager Laura Jung

Wie immer fi ndet nach der närrischen Parade der Garden unsere haus-
eigene Sitzung im Feldlager statt. Dieses Mal das letzte Mal im Haus am 
Dom. 
Unser 2.Vorsitzender, Max von Rehberg, hat wie immer keine Zeit und 
Mühen gescheut um die Crème de la Crème, die Hottwollee aus Meenz,  

zu organisieren. Mit dabei waren: 
Ciro, Frederick van der Sonne und 
Ramon Chormann. 
Die Stimmung war grandios, wes-
halb die Stunden der Unterhaltung 
nur dahin fl ogen. Gegen Abend brach 
eine Aufbruchsstimmung los, denn 
jeder wollte sich für den ersten Ro-
senmontagszug nach gezwungener 
Pause vorbereiten. 
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Heile, heile Gänsje...oder
der Rosenmontagsumzug aus ungewohnter Perspektive

…und wieder einmal habe ich ganz laut „Hier“ gerufen und muss die 
aktive Fastnacht gute 14 Tage vor Rosenmontag absagen. Glaubt mir, 
es gibt wahrlich Schöneres im Leben. Die schmucke, schwarze Uniform 
zuhause im Schrank. Ja, es tut weh!
Unser Hotelzimmer hat glücklicherweise einen Balkon und ich kann den 
Zug ab der Nummer 1 live mitverfolgen. Es ist Petrawetter, äh pardon, 
ich meine natürlich Kaiserwetter, fast kein Wölkchen am tiefblauen Him-
mel von Mainz und die Stimmung vor unserem Hotel in der Kaiserstraße 
(schon wieder Kaiser, nein ich bekomme für die Nennung kein Geld) 
wird zunehmend besser. Die Straße ist gefüllt von ausgelassen feiernden 
Menschen jeden Alters. Ich sehe vom vierten Stock aus viele bunt kostü-
mierte Narren, Einzelpersonen, kleine Gruppen und auch viele Familien 
auf der sogenannten Haschwiese hinter der Stadtverwaltung.
Es wird wohl dauern bis meine Garde mit der Zugnummer 119 vorbei-
kommen wird. Parallel läuft im Zimmer der Fernsehapparat mit der Live-
übertragung im SWR, kommentiert von Thomas Neger, Dr. Florian Sitte 
und dem Unikum auf der Straße, Sven Hieronymus. Sehr, sehr amüsant 
im übrigen…..

Na das hat ja gedauert. Endlich nähert sich die Formation der Schwar-
zen Husaren meinem Aussichtspunkt. Angeführt von unserem General-
feldmarschall Marcus von Steinbrücker, gefolgt von den werten Herren 
Offi zieren, dem Trommlercorps, dem leider auffallend kleinen Kreis der 
Kadettcher mit der neuen Kadettenmutter, den zahlreichen Unteroffi zie-
ren und letztlich den vielen  Mannschaftsmitgliedern. Ein schönes und 
auch sehr sauberes Bild, bestens von hier oben zu beurteilen!

Ich muss zugeben, es wird überwiegend recht gut marschiert, obwohl 
mir das fl ottere Spiel unserer Trommler, welches ich aus früheren Jahren 
noch in Erinnerung habe sichtlich fehlt! 

Rosenmontag Stefan Hä� ner
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Das meine ich doch anders zu kennen. Ich weiß nicht, wie Ihr das jetzt 
seht, letztlich marschiert ihr und nicht ich.

Genau 3 Minuten und 11 Sekunden, und ihr entschwindet wieder mei-
nem Blick, mein Herz blutet immer noch und es ist nur ein schwacher 
aber doch aufmunternder Trost der Morgens über eine Sprachnachricht 
von unserem Profos übermittelt wurde. Aufmunternde Worte, eine Idee 
unserer Trainchefi n an diejenigen, die am Rosenmontagszug 2023 aus 
welchen Gründen auch immer nicht aktiv teilnehmen können.
Eine starke Geste, vielen Dank!

Ja und das war er dann also, mein Rosenmontagszug 2023 ist Geschichte!
Ich werde alles tun um 2024 nicht wieder dieses sc...ß „Hier“ zu rufen 
wenn´s was zu verteilen gibt, versprochen!

Ein Leben ohne Fastnacht ist möglich, aber sinnlos. HELAU! 
20.02.2023 

Nachdem wir viele Jahre den Zug mit absoluter Lebensfreude am Stra-
ßenrand miterlebt haben, ging mit unserer ersten Kampagne 2022/2023 
ein Kindheitstraum in Erfüllung. 
Neele, als Fastnachtsamstaggeborene, trägt 
schon seit Sie auf der Welt ist, Konfetti in der 
Blutbahn. Ich als echtes Meenzer Mädche hat-
te bisher nur wenige Berührungspunkte mit 
der Meenzer Fastnacht (z.B. der 11.11. Pro-
klamation und Feier auf dem Schillerplatz, 
Fastnacht in Mainz, Stehung in Gonsenheim, 
die ein oder andere Sitzung sowie die Knei-
penfastnacht und das Feiern auf der Lu) bis zu 
dem Tag, als ein Gardist in mein Leben trat. 

Auf einmal drehte sich ab dem 11. November 
bis Ende Februar alles um die Fastnacht. Es folgten Sitzungen, Ordensfes-
te und Umzüge, bei denen ich aus der Zuschauerperspektive alles haut-
nah mitbekam. Und so erwachte in mir nach und nach die Lust auf die 
Meenzer Fastnacht und auf einen Perspektivenwechsel. 

Voller Vorfreude trat ich in die Garde ein und kümmerte mich um eine 
Uniform und konnte es nicht erwarten, selbst beim Rosenmontagszug 
mitzumarschieren und Teil einer großen Gemeinscha�  zu sein. 
Neele entschloss sich ebenfalls Mitglied bei den Schwarzen Husaren zu 
werden und zeitgleich auch beim Trommlercorps einzutreten, um inner-
halb von 5 Wochen alle Märsche und das Repertoire einzustudieren.  

Rosenmontag
Jenny Geis & Neele Pardon
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Diesen Ehrgeiz bis Rosenmontag marschieren und trommeln zu können 
brachte uns beide o�  zur Verzwei� ung.  
Gabi Klug vollbrachte eine Meisterleistung, meine Uniform bis Fast-
nachtsamstag fertigzustellen. Vielen Dank nochmals an dieser Stelle für 
Deine hervorragende Arbeit und diese traumha�  schöne Uniform. 

Ein großes Dankeschön möchten wir auch dem Generalstab aussprechen, 
danke dass ihr uns in eure Reihen aufgenommen habt und uns mit Rat 
und Tat zur Seite steht. Danke auch an alle Mitglieder für die herzliche 
Aufnahme.  
Am Rosenmontag war es endlich so weit: Wir trafen uns in der Stadt am 
Aufstellungsplatz in der Neustadt. Unbeschreiblich war das Gefühl, als 
wir in unserer Aufstellungsformation zum Takt der Musik marschierten. 
Die Atmosphäre, die durch die Akustik und die staunenden Zuschau-
er erzeugt wurde, bereitete mir sprichwörtlich Gänsehaut und trieb mir 
Tränen in die Augen. Gefeiert von den Zuschauern, absolvierten wir die 
7 km lange Strecke und die jubelnde Menge und die strahlenden Kinder-
augen sorgten für ein unvergessliches Erlebnis für uns.  
Vielen Dank euch allen, dass wir diese Erfahrung mit euch teilen durf-
ten und Ihr uns auf unserem ersten Weg in die fün� e Jahreszeit begleitet 
habt.  

Wir freuen uns auf eine schöne Kampagne 2023/2024.
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Traditionell lädt Frau Ministerpräsidentin Dreyer alljährlich am Fast-
nachtdienstag Vertreter der Garden und Vereine zum närrischen Empfang 
in die Staatskanzlei ein. Für die Schwarzen Husaren Mainz waren heuer 
der Chef des Generalstabes Oberst Jörg v. Hartmann und ich am Start. 

Punkt 11:11 Uhr eröffnete unsere Ministerpräsidentin mit einer kleinen 
Begrüßungsansprache die Veranstaltung. 

Das ebenfalls übliche närrische Protokoll eines Vertreters aller Mainzer 
Narren und Narrhallesen, in 2023 war es kein geringerer als unser lieber 
Freund Dr. Florian Sitte (Präsident des MCC), war formvollendet; ge-
spickt mit Andeutungen, pointierten Anekdoten und freundlich anerken-
nenden Worten. Mir sind zwei, auf den Punkt gebrachte Bonmots in Erin-
nerung: anlässlich des, doch für viele Mainzer überraschenden Wechsels 
des vormaligen Oberbürgermeisters der Landeshauptstadt Mainz, Mi-
chael Ebling, ins Amt des Innenministers von Rheinland-Pfalz, war die 
Rede davon, dass Malu Dreyer wohl seine Erbtante sei, und bei der, auf 
die durch den OB-Wechsel erforderliche Neuwahl, fi el bei der Kandi-
datenkür das Wort Schrottwichteln. 

Jörg und ich hatten, ob des vortägigen 
anstrengend langen Rosenmontags 
noch klitzekleine Augen, waren aller-
dings bei der persönlichen Begrüßung 
durch die Ministerpräsidentin hellwach 
und sehr präsent sowie bei dem sich 
anschließenden Buffet gern gesehene 
Repräsentanten der Schwarzen Husaren 
Mainz. 

Gleichwohl saßen wir ein wenig auf glü-
henden Kohlen, galt es doch, direkt im Anschluss an die Veranstaltung 
beim Umzug in Drais zu marschieren ! 

Fastnacht in der Staatskanzlei Mario v.Roesgen
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Der Draiser Zug ist einer der kürzesten in der Stadt Mainz, genießt aber 
den Ruf, gleichzeitig auch der Zug zu sein, der am längsten dauert. Wir 
laufen gerne in Drais mit und erfreuen uns über die zahlreichen Besucher 
welche uns und die farbenfrohen Zugteilnehmer unterwegs immer sehr 
liebevoll und treffl ich versorgen. Mit viel Krach und guter Laune wird 
das Familienevent vom Draiser Carneval Club „Die Draaser Lerche“ ver-
anstaltet. Mit 29 Zugnummern, darunter auch Traktoren mit Zuggespan-
nen sowie Bollerwagen und mehrere Musik- und Fußgruppen, konnte in 
diesem Jahr sogar das Niveau aus der Vor-Corona-Zeit wieder erreicht 
werden. In der Sporthalle fand schließlich das Finale der närrischen Tage 
statt. Die Kampagne stand unter dem Motto „Die Draaser Lerche fl iegt 
und lacht – sprengt auf die Tür zur Fassenacht“.

Umzug in Drais Teil 1 Jenny Geis
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Fastnachtsdienstag, Morgens: Die Füße brennen vom ganzen Tag in Rei-
terstiefeln, die Augen sind verquollen, weil es an Rosenmontag mal wie-
der viel später geworden ist, als man sich vorgenommen hatte. Der Weg 
zur Ka� eemaschine scheint unüberwindbar. Und doch heißt es: Fertig 
machen! Der Umzug in Drais ru� . Also wird sich mühsam in die Uni-
form gequält, die ohnehin noch über einem Stuhl hängt und die armen 
Füße werden erneut in schwarze Reiterstiefel gesteckt. Und dann geht es 
los nach Drais. Zum Glück ist der Weg nicht weit. Viele Zuschauer und 
Umzug-Teilnehmer sind schon da und auch wenn es noch etwas Zeit bis 
zum Beginn des Umzuges um 14:11 Uhr ist, sind alle gut gelaunt. Schon 
von weitem erkennt man die Abordnung der Schwarzen Husaren. Mit 
ihren schwarzen Uniformen, der Standarte und den Jackos, sind sie nicht 
zu übersehen. Eine ordentliche Truppe hat sich in diesem Jahr hier zu-
sammen gefunden, um den wohl ungewöhnlichsten Fastnachtsumzug in 
Mainz mitzumachen. 
Pünktlich geht es bei strahlendem Sonnenschein los. Und kaum sind wir 
ein paar Schritte gegangen, gibt es die ersten Becher mit Trinken und le-
ckere Käsewürfel. Genau das, was man nach dem gestrigen Tag braucht. 
Vergessen sind die wunden Füße und der Mangel an Schlaf. Etwas weiter, 
hat ein Bäcker leckere Teilchen raus gestellt und am Dorfplatz verteilen 
Kinder Wiener Würstchen. Es geht immer wieder nur ein kurzes Stück 
voran, bis zur nächsten Station. Doch den Weg dahin marschieren wir 
in guter Schwarzer Husaren Manier und begleitet von unserem Tromm-
lercorps. Für die älteren Leute im Maria Königin Altenzentrum spielen 
unsere Trommler ein extra Stück; sehr zur Freude der Menschen, die teils 
auf Balkonen sitzen oder am Straßenrand mit ihren Rollatoren stehen. 
Für die Männer kommt kurz danach ein kleines Highlight: Schmalzbrot 
und Bier. Seltsamer Weise dauert es an dieser Ecke am längsten, bis sich 
der Zug wieder in Bewegung setzt. Gut gesättigt und bester Laune kom-
men wir schließlich in der Turnhalle der TSG Drais an. Ein kurzer Ein-
marsch in die Halle, ein weiterer Au� ritt des Trommlercorps und dann 
ist der Umzug in Drais zu Ende. 

Umzug in Drais Teil 2 Alexandra Lorenz
 

 

 

 
Als Mitglied der Mainzer Fastnacht eG unterstützen wir das Ziel der 
Genossenschaft, das karnevalistische Brauchtum in der 
Fastnachtshochburg Mainz und den AKK-Gemeinden zu fördern, 
denn erst der Zusammenschluss macht jeden einzelnen stark und 
sichert die Zukunft unserer Tradition. 
 
Ziel ist es auch, die Marke Mainzer Fastnacht zu schützen, 
bundesweit bekannt zu machen und Gästen genauso wie Mainzer 
Fastnachtern unter der Dachmarke Mainzer Fastnacht eG, gebündelt 
an einer zentralen Stelle, Informationen rund um die Fastnacht zur 
Verfügung zu stellen. 
 
Besuchen Sie die Mainzer Fastnacht unter 
 
www.mainzer-fastnacht.de 
  
 
 

Mainzer Fastnacht eG 

Mainzer Fastnacht 

Mitglied der 
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Welch eine Freude nach viel zu langer Abstinenz wieder unsere goldisch 
Meenzer Fastnacht zu feiern. Und auch Gott Jokus war sichtlich erfreut, 
schenkte er uns doch solch wunderschöne sonnige Tage. Das größte Ge-
schenk war jedoch die sichtliche Freude in den Gesichtern der Mitmen-
schen, ob in den Kneipen oder am Straßenrand – es sind diese verbinden-
den Momente, die daran erinnern, weshalb man dabei ist und wofür man 
erhebliche körperliche und logistische Mühen auf sich nimmt. 

Der Höhepunkt für uns Trommler ist – neben dem Rosenmontag – immer 
auch unsere Kneipentour, die dieses Jahr am Fastnachtssamstag stattfand. 
Es wird stolz von Lokal zu Lokal durch die Altstadt marschiert und vor 
Ort jeweils ein kleines Set zum Besten gegeben – genug Platz ist in jeder 
Kneipe, auch wenn es vorher nicht so aussieht … 
Die diesjährige Route, die bereits lange im Voraus ausgetüftelt wurde, 
umfasste dabei zwölf Stationen – eine Rekordanzahl für uns! Die Ent-
lohnung durch die Wirte nach oftmals (wortwörtlich) schweißtreibenden 
Auftritten ist sicherlich ein willkommener Nebeneffekt, doch was jede 
Kneipentour unvergesslich macht, ist die fantastische Stimmung, Über-
raschung und Freude des Publikums – man muss es einfach erlebt haben! 
Außerdem kam hier unsere jüngste Investition besonders gut zur Gel-
tung: leuchtende Trommelstöcke, die uns zahlreiches positives Feedback 
einbrachten. 

Der Tag  der Tage verlangte uns dann einmal mehr körperlich einiges 
ab – immer begleitet von der Angst vor eventuell aufkommenden Harn-
drang während des Rosenmontagszugs. Belohnt wurden wir dafür umso 
mehr: mit einem großen Publikum, einer fantastischen und bemerkens-
wert friedlichen Stimmung, fabelhaftem Wetter und unzähligen lächeln-
den Gesichtern. 
Der Montag fand schließlich seinen Ausklang in Besuchen der Feldlager 
der Ranzengarde und der Aesculap-Garde, zu denen wir unseren Gene-
ralfeldmarschall samt Entourage eskortierten. 
Der goldische Draiser Umzug sowie unser traditioneller Auftritt bei der 
Garde der Prinzessin am Dienstagabend rundeten das Wochenende ab

Rückblick einer Trommlerin Darja Schulte
Müde, aber glücklich, konnten jetzt die Trommeln eingepackt und die 
Füße hochgelegt werden. 

Auf dass diese Kampagne mindestens genauso schön und erfolgreich 
wird, ein dreifaches Hipp Hipp Husar! Und ein dreifach donnerndes He-
lau!
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„Mein Gott, wir sind doch nur zwei Tage weg“! Lachend standen fünf Mädels 
der Schwarzen Husaren in Mainz am Hauptbahnhof und betrachteten ihre nicht 
zu verachtende Menge an Gepäck. 
Aber es musste ja das volle Ornat mitgenommen werden, denn man war auf 
dem Weg nach Köln um wichtige Missionen zu erfüllen: den Austausch der 
Kulturen fördern, Spenden für einen guten Zweck sammeln, die Frauenpow-
er in der Fassenacht bzw. im Karneval unterstützen und um das Beste nicht 

zu vergessen: Feiern!!  Genauer gesagt, hatten wir die 
tolle Gelegenheit zur Mädchensitzung von „Agrippina’s 
Töchtern“ zu fahren, die am Abend im Maritim Hotel in 
Köln stattfi nden sollte. Unter diesem Namen haben sich 
vier Kölner Damengesellschaften zusammengeschlossen: 
Die Colombina Colonia, die Kölschen Madämcher, die 
Schmuckstückchen und die 1. Damengarde Coeln. Zum 
zweiten Mal schon organisierten die Gesellschaften im 

großen Saal des Maritim eine gemeinsame Mädchensitzung, bei der auch Spen-
den für Frauen mit Brustkrebs gesammelt wurden. Begleitet wurden wir an dem 
Abend von Nathalie Michel, die ihrerseits der Damengarde Coeln angehört. 
Unsere Unterkunft war, wie es sich für Schwarze Husaren gehört, die erste Ad-
resse in Köln: Die Hofburg des Kölner Dreigestirns, das Dorint-Hotel, ganz 
fußläufi g zur Event-Location gelegen. 
In Köln angekommen sprangen wir in unsere schönen Uniformen und erschie-
nen auf dem Parkett. Erstmal ein lecker Kölsch und dann....hach, herrlich!!! 
Frauen untereinander entfalten doch immer ihre ganz eigene Dynamik und es 
dauerte auch nicht lange bis wir alle irgendwo irgendwie in Gespräche über 
Uniformen, Karnevalsgesellschaften und Diskussionen über Bier oder Wein 
verwickelt waren.  
Das Programm der Sitzung war so wie es sich für eine Sitzung in Köln gehört. 
Hochkarätige kölsche Bands, Tanzgruppen und einige wenige Redner. Viel ge-
sessen haben wir letztendlich nicht, dafür war die Stimmung im Saal einfach zu 
grandios! Und ich, jaaaa ich hatte endlich mein Foto mit Peter Brings!!  
 Es war ein toller Abend für und mit uns fünf Mädels, hat-
ten wir doch unsere Missionen voll erfüllt. Ich hoffe auf 
eine Wiederholung! Wenn wir uns auch einig waren, dass 
die Kölner noch viel von uns Meenzer Fassenachtern lernen 
können.

Meenz goes Kölle 
oder Helau meets Alaaf

Gaby Neumer Bilder der Kampagne
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Beraten, Planen, Bauen, Sanieren

Seit 1981 stehen wir für unsere Bauherren gern als Partner bei der Durchführung 

großer und kleiner Projekte mit unserem ganzen Wissen 

und Engagement zur Seite. 

Von der Idee über den Grundstückskauf bis zum Einzug!

Sanierung und Erweiterung
eines Seniorenzentrums

Seniorengerechter Umbau mit Aufzug und 
energetische Sanierung eines Einfamilienhauses

Am Mittwoch, den 21.06.2023 um 19:30 Uhr ist es mal wieder so weit. 
Es ist heiß, die Sonne scheint und wir tre� en uns am Fort Hauptstein zu 
unserer alljährlichen Mitgliederversammlung. In diesem Jahr steht wie-
der die Wahl des Vorstandes an.
Der Vorstand lässt die vergangene Kampagne Revue passieren. Die Er-
innerungen an die normalisierte nach-Corona-Kampgange sind noch 
frisch. Wir hatten erfolgreiche Veranstaltungen. Das Wetter und die Stim-
mung an Rosenmontag im Feldlager und in der Stadt waren grandios. Die 
Teilnahme am März-Stammtisch war überwältigend groß und wir freuen 
uns über viele neue Anwärter.
Die Bedeutung des Ordensfestes, dass traditionell als Weihnachtsfeier 
am 3.Adventssonntag statt� ndet wird durch den Vorstand hervorgeho-
ben. An diesem Fest werden traditionell unsere Kampagnenorden verteilt 
und der Armeebefehlt vorgestellt, Pins verkau�  und zusammen die Vor-
weihnachtszeit gefeiert. Um die Wichtigkeit des Ordensfestes zu unter-
streichen, soll es für Mitglieder kün� ig nur noch Kampagnenorden am 
Ordensfest geben. Ein aufwendiges „Nachverteilen“ soll es nicht mehr 
geben.
Nach einiger Zeit vermeintlicher Unsicherheit ist es nun so weit: die Uni-
formordnung wurde überarbeitet. Es wird eine o�  zielle Uniformord-
nung geben mit internen ergänzenden Informationen. Wie muss meine 
Uniform aussehen? Auf was muss ich in der Kampagne achten, wenn ich 
in Uniform vor die Türe gehe? Wie viele Orden oder Pins darf ich an der 
Uniform tragen? Auf all diese und noch weitere Fragen werden wir bald 
antworten nachlesen können. Spannendes Detail: selbst unser General-
feldmarschall hat 11 Jahre lang die falsche Pin-Anzahl kommuniziert. 
Gute Nachrichten: Wir haben einen neuen Ledermacher in Holland ge-
funden. Erste Jackos sehen sehr gut aus und sind leicht zu tragen.
Noch besserer Nachrichten: das neue Feldlager ist gefunden! Wir werden 
im Heiliggeist in Mainz zu Gast sein. Es erwarten uns also großartige Ver-
anstaltungsräume. Aktuell laufen erste Abstimmungen mit einer Band 
für den Club 11.

Mitgliederversammlung Dr. Susannne Stephan
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Auch der Senat meldet sich kurz zu Wort. Die Verantwortung, die sich 
durch die Mitgliedscha�  in einer Garde ergibt, wird ein weiteres Mal 
betont. Die Fastnachtstage kommen, wie auch unsere anderen Routine 
Termine, beispielsweise das Ordensfest und der Stammtisch am ersten 
Freitag im Monat, nicht überraschend und sollen von allen Mitgliedern 
eingeplant werden. Die Garde lebt von aktiver Teilnahme.
Zum Abschluss danken wir den Ehrenmitgliedern für ihre tatkrä� ige 
und � nanzielle Unterstützung.
War noch was? Ach ja; natürlich haben wir auch die anderen Tagesord-
nungspunkte abgearbeitet. Wir freuen uns sehr, dass unser alter Vorstand 
auch der Neue ist! Vielen Dank für eure Arbeit…und weiterhin gutes Ge-
lingen! Hipp Hipp Husar!



86   87   

Mit 
Sicherheit 

viel Spaß

AXA Regionalvertretung Rolletter oHG Inh. 
Cornelius/Kühn/May
Oppenheimer Str. 1
55130 Mainz
Tel.: 06131 986445
Fax: 06131 986397
bernd.cornelius@axa.de

Sommerfest 15.07.2023 Alexandra Lorenz

Nachdem wir letztes Jahr in den Kleingartenverein in Mainz-Bretzen-
heim ausweichen mussten, fand das Sommerfest 2023 wieder in alter 
Manier im Garten der Maleten-Garde statt. Obwohl es laut Kalender 
Hochsommer sein soll, ist es regnerisch und verhangen am Himmel. 
Unserer Stimmung tut das Wetter keinen Abbruch und nach kurzer Zeit 
klart es auch tatsächlich etwas auf und hört auf zu regnen. Die Melone als 
Vorspeise fi ndet trotz dem wenig sommerlichen Wetter guten Anklang. 
Und auch wenn es zunächst noch etwas regnet, sitzt man gemütlich an 
Tischen, trinkt, lacht und unterhält sich. Die Männer schmeißen kurze 
Zeit später den Grill an, während die Marketenderinnen im Clubhaus 
das Buffet aufbauen. Und pünktlich zum Essen hat Petrus Erbarmen 
und stellt den Nieselregen ein. Dann kreisen auch schon die ersten Hüt-
chen-Tabletts. Und wir, vom Redaktionsteam freuen uns, dass wir unsere 
neuen Team-T-Shirts zum ersten Mal tragen können. Alles in allem ein 
Rundum gelungener Abend, auch dank der Gastfreundlichkeit der Male-
ten-Garde und der Organisation der Marketenderinnen.
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Grillen der Feldgendarmerie Alexandra Lorenz

Ein schöner Tag unter Freunden. Unter diesem Motto stand das Grillen 
der Feldgendarmerie am ersten Septemberwochen-
ende. Nachdem es am Tag zuvor noch so aussah, als 
würde das Wetter herbstlich durchwachsen werden, 
hatte Petrus ein Einsehen und sorgte für bestes Grill-
Wetter mit viel Sonnenschein. Familie Lingenberg 
hatte in ihrem Garten bereits alles vorbereitet. Die 
Getränke standen kalt, das Fleisch ebenso und auch 
für eine fl eischlose Alternative war gesorgt. Mit dem 
Eintreffen der Gäste, bestehend aus den Mitgliedern 
der Feldgendarmerie und ihren Familien, füllte sich 
dann auch recht schnell das Buffet, da jeder etwas 
mitbrachte. Salate, Kuchen, Dips, für jeden war et-
was dabei. Unser Profos hielt eine kurze Ansprache 

und dankte unseren Gastgebern im 
Namen von uns allen. Es wurde viel geredet und noch 
mehr geredet und gelacht, denn alle waren bester Stim-
mung. Die vier neuen Mitglieder der Feldgendarmerie 
feierten ihren Einstand indem Sie eine 3l Asbachfl a-
sche nebst Coca Cola spendierten und schon bald die 
erste Runde Hütchen servierten. Fröhlich wurden Sie 
im Kreise der Feldgendarmen aufgenommen, ob dies 
nun an den Hüt-
chen lag oder daran, 
dass sie einfach gut 
dazu passten, bleibt 

offen. Alles in allem war es ein toller 
Tag, mit gutem Essen, interessanten 
Gesprächen und netten Leuten. 
An dieser Stelle wollen wir der Feld-
gendarmerie für ihre Arbeit während 
der Kampagne danken!

Kontakt
Förderverein Mainzer Straßenfastnacht e.V.
Drususstraße 6
55131 Mainz
helau@fvmsf.de 
www.fvmsf.de

Mainz 
bleibt 
Mainz …
… und 
alle 
machen 
mit!

1.
Lasst uns gemeinsam 
zur Finanzierung 
des Rosenmontagsumzuges 
und der Aktivitäten in 
der Mainzer Straßenfast-
nacht beitragen.

2.
Sei als Förderer Teil einer 
großen Gemeinschaft aus 
Aktiven und Besuchern. 
Wir alle fördern gemein-
sam unsere Straßenfast-
nacht.

3. 
Lasst uns gemeinsam unsere 
Tradition in der goldisch 
Meenzer Straßenfastnacht 
sichern.

Fördere mit dem 
Förderverein 

Mainzer Straßen-
fastnacht e.V.!

Bitte wenden 
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Werde Förderer!

Titel

Vorname

Nachname

Straße und Hausnummer

PLZ und Ort

E-Mail

Ort, Datum

Unterschrift

HerrFrau

Die vorstehend erhobenen personenbezogenen Daten 
werden im Rahmen der Förderung und zur Kontaktauf-
nahme verarbeitet. In diesem Fall erfolgt die Verarbei-
tung mit Deiner Einwilligung und ist somit gem. Art. 
Abs. 1a DSGVO zulässig. Wir löschen Deine Daten, 
wenn der Zweck, zu dem Du uns diese mitgeteilt hast, 
erfüllt oder erledigt ist und wir nicht aus gesetzlichen 
Gründen zur weiteren Speicherung berechtigt oder 
verpflichtet sind. Beachte bitte auch unsere Daten-
schutzhinweise, abrufbar unter www.fvmst.de/daten-
schutz

Ich bin bereit, den Förderverein Mainzer Straßenfast-
nacht e.V. mit dem von mir ausgewählten Jahresbetrag 
(bitte ankreuzen) zu fördern:

22,- Euro 33,- Euro 55,- Euro

oder mehr

                 ,- Euro

Telefon

Titel

Kontoinhaber/in:

Vorname

Nachname

Straße und Hausnummer

PLZ und Ort

IBAN

Ort, Datum

Unterschrift

HerrFrau

SEPA-Lastschrif tmandat:
Ich ermächtige den Förderverein Mainzer Straßenfast-
nacht e.V., Drususstraße 6, 55131 Mainz, Gläubiger-
Identifikations-Nr.: DE02ZZZ00002486334, Zahlun-
gen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Gleichzeitig weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 
Förderverein Mainzer Straßenfastnacht e.V., Drusus-
straße 6, 55131 Mainz, auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb 
von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsda-
tum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut verein-
barten Bedingungen.

BIC

Trage Deine Daten ein, fotografiere das 
ausgefüllte Formular und schicke es uns per 
Mail an helau@fvmsf.de

Uniformordnung hier „Neu“ Mario v. Roesgen

Anlässlich der MV 2022 sprach mich General Thomas v. Hammann 
wegen der Überarbeitung der vorhandenen Uniformordnung an. Ein 
Wunsch, dem nachzukommen, mir eine große Freude war. 

Mit lapidaren Worten hat er mir die Zielstellung genannt: „Jeder, der in 
die Garde aufgenommen wird, muss ein Regelwerk an die Hand bekom-
men, das einen (am besten Uniform) Schneider in die Lage versetzt, eine 
närrische Uniform der Schwarzen Husaren Mainz zu fertigen!“ 

Zunächst habe ich die unterschiedlichen vorhandenen Versionen der Uni-
formordnungen gesichtet und verglichen. 
Als der gemeinsame Nenner gefunden war, entschied ich mich für eine 
Dreiteilung des vorhandenen Materials. 

Teil I Uniformordnung für Schneider, Teil II ergänzende Vorschriften für 
die Garde und Teil III für interessierte Gardemitglieder eine kleine Zu-
sammenschau über die Entwicklung der Waffengattung der Husaren im 
Allgemeinen unter besonderer Berücksichtigung der beiden preußischen 
Leibhusarenregimenter sowie weiterer Husarenregimenter, die direkt mit 
der Historie unserer Vaterstadt verbunden waren. Dies allerdings ohne 
Anspruch auf Vollständigkeit. 

Nach einem intensiven Abstimmungsprozess wurde Teil I der Mitglie-
derversammlung 2023 vorgestellt und in Kraft gesetzt.
Teil II ist fertig. Die Veröffentlichung von Teil III ist für das Ordensfest 
im Dezember 2023 vorgesehen. 

Wie so oft, war auch bei der Erledigung der gestellten Aufgabe, Wis-
sen um die Ursprünge unserer Garde gefragt. Daher gilt mein besonde-
rer Dank General Thomas v. Hammann, dem 2. Senator, Generalleutnant 
Donato v. Stolfi , und dem Chef des Generalstabes Oberst Jörg v. Hart-
mann. 
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Auszug aus Teil II der Uniformordnung, Ergänzende Vorschriften: 

„Das Tragen von Orden und Pins ist bei den Schwarzen Husaren Mainz 
gewissen Regeln unterworfen. Diese Regeln sollen verhindern, dass 
durch übereifriges Sammeln von Orden und Pins die Schönheit unse-
rer Uniform beeinträchtigt wird. Im Grundsatz gilt hierbei „weniger ist 
mehr“. 

Nachweislich unserer aktuellen Uniformordnung, dürfen insgesamt fünf 
aktuelle vereinsfremde Kampagneorden und fünf Pins (5:5 Regel) 
getragen werden. Davon ausgenommen sind Verdienst-, Verleih- und 
Funktionsorden. 

Zum aktuellen Kampagneorden der Schwarzen Husaren Mainz ist maxi-
mal ein weiterer Orden der Schwarzen Husaren Mainz aus einer vergan-
genen Kampagne erlaubt. 

Orden/ Pins sind ausschließlich am Dolman erlaubt. Närrische Dekora-
tionen an Tschako, Uniformkragen und Pelz sind absolut tabu! 

General, Generalfeldmarschall und Chef des Generalstabs sind in beson-
derem Maße fastnachtlicher Verbundenheit gegenüber Einzelpersonen, 
Garden und Vereinen verpfl ichtet. Die 5:5 Regel greift daher für unsere 
höchsten Repräsentanten ausdrücklich nicht. 

Bei Fragen/ Unstimmigkeiten steht die Feldgendarmerie gerne beratend 
zur Verfügung. 

Erläuterungen zur Uniformordnung Mario v. Roesgen
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Stammtische
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Karneval der Welt Jörg Hartmann

Douai, Stadt im französischen Flandern 
Stadt der Giganten 

Mit viel gutem Willen unseren Meenzer Schwellköpp zu vergleichen, 
werden etwas später im Jahr, am Sonntag nach dem 05. Juli, Giganten 
durch die Stadt Douai im französischen Flandern getragen. 

Und wer kennt ihn nicht, den französischen Kino-Knüller „Willkommen 
bei den Schtis“ mit ihrem köstlichen kleinen Sprachfehler. Und schon 
sind wir mitten unter ihnen. 

Das große Volksfest „Fête du Gayant”,  Gayant, in pikardischem Dialekt 
Gigant, ist die Verkörperung von Jehan Gelon, der Ende des 9. Jahrhun-
derts die Stadt Douai von den Normannen befreite. 

Das Fest hat eine lange Tradition, die sich seit Jahrhunderten behauptet 
und fest zu Douai gehört. 

Die Gayants, die Giganten von Douai, die seit 2005 zum immateriellen 
Weltkulturerbe der UNESCO gehören und entstanden bereits 1530. Die 
erste Puppe mit einem Skelett aus Weidenholz, Monsieur Gayant ist acht 
Meter groß und 370 Kilo schwer. Er schlendert jedes Jahr am Sonntag 
nach dem 5. Juli (oder am 5. Juli, wenn dieser auf einen Sonntag fällt) 
durch die Straßen von Douai. Bewegen kann er sich dank der Muskel-
kraft von sechs Männern, den „Trägern“, die ihr Wissen von Vater zu 
Sohn weitervererben.  

Seit 1531 wird er von seiner Frau Marie Cagenon begleitet, seit dem 
17. Jahrhundert ist die Giganten-Familie mit den Kindern Jacquot, Fillon 
und Binbin komplett. 

Nachdem der Erzbischof von Arras das Volksfest der Giganten Ende des 
18. Jahrhundert untersagte und die Französische Revolution die Gigan-
ten-Familie ganz abschaffte, tauchten die Giganten schon 1801 wieder 

auf und sind seitdem aus der Stadt nicht mehr 
wegzudenken. Jedes Jahr im Juli feiert Dou-
ai seine Giganten während eines dreitägigen 
Volksfestes. 

Douai hat seit 1965 eine Städtepartnerschaft 
mit Recklinghausen. 

Quellen u.a.: 
https://de.wikipedia.org

WAFFEN-BASSING GMBH
Ältestes Waffenfachgeschäft in Mainz
An- und Verkauf von Gebrauchtwaffen

Augustinerstraße 60/62 · 55116 Mainz
Tel. 0 61 31 / 23 40 14 · www.waffen-bassing.de

FÜR DIE STRASSEN-FASTNACHT 
Wärme für unterwegs: Hand- und Fußwärmer

Gardesäbel und Degen

Ihr Partner seit über 100 Jahren – Eigene Büchsenmachermeisterwerkstatt
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Schneiderei Gabriele Klug-Preis

Schneidermeisterin & Schnittdirektrice
Gaustraße 71 · 55116 Mainz
Telefon: 01 51-58 78 7365
www.uniformschmiede.de
    www.fb.me/uniformschmiede  
    www.instagram.com/uniformschmiede

•	Uniformen für Fastnachtsgarden

•	Historische Kleider & Uniformen/ 
Reenactment

•	 Exklusive individuelle Abendgaderobe

•	 Pekeschen und Kneipjacken für 
Studentenverbindungen

Fastnachtsschießen der Garden
24.09.2023

Jörg Hartmann

…. Jaaaaa, es war wie beim FC Bayern ….. un schunn widder habbe die 
Schwazze gewunne ….. 
Nachdem im letzten Jahr die SHM ja wieder recht deutlich gewonnen 
hatten, haben wir für dieses Jahr in Zusammenarbeit mit den Verant-
wortlichen des Schützenvereins Waidmannsheil die Einladung zum Fast-
nachts-Schießen auf eine größere Basis stellen wollen und nahezu alle 

Garden und Vereine angeschrieben und einge-
laden. 
Und in der Tat sind doch zu Training und Tur-
nier dieses Jahr sehr viele Leute aus den unter-
schiedlichsten Garden und Vereinen gekom-
men und haben � eißig trainiert, um uns die 
Stirn bieten zu können !!  
Na ja ……….Es gab dann im Vorfeld des ei-
gentlichen Turniers noch die ein und andere 
Stimme, die die Vergabe resp. Verteilung der 
Gewehre monierte und dass doch, wie man an 
den Ergebnissen der letzten Jahre sehen konn-
te, die Schwazze wohl immer die besten Dinger 

kriegen und die ande-
ren nur altersschwache Knüppel, die man besser 
werfen konnte, als damit schießen oder tre� en. 
Na ja ……… Aber da wir niemandem etwas un-
terstellen wollen, haben wir selbstverständlich 
die Regelung akzeptiert, dass die Schießbahnen 
zum Turnier ausgelost wurden, nachdem die 
Schießleiter jede Bahn mit einem Gewehr ver-
sehen hatten. So mußte halt jeder mit dem klar 
kommen, was ihm zugelost wurde. 
Und dann ????   
Jaaaa, wieder die Bayern ……. ääh die Schwar-
zen Husaren …… 
Warum und wie auch immer, es wurden wieder
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tolle Ergebnisse geschossen und die folgenden Plätze belegt: 

3. Platz Damen Einzel Ste�   Lutz
2. Platz Herren Einzel Roger Harnecker 
1. Platz Herren Einzel Jörg Hartmann 

3. Platz Mannscha�  Mixed (R. Harnecker, S.Lutz, M.A.Mocek , Y.Pabst) 
1. Platz Mannscha�  Herren (B.Glöckner, T. Pabst, J.Hartmann) 

Es war in diesem Jahr scheinbar auch möglich, sich mehrfach in verschie-
denen Mannscha� en aufstellen zu lassen, was aber am Ende dazu führte, 
dass einige Teilnehmer für die Einzelwertung mehr als ein Schießergeb-
nis hatten und dann auch noch das beste Ergebnis in die Einzelwertung 
genommen wurde. Das lassen wir jetzt mal so stehen …….. Ganz fair ist 
es aber nicht. 
Aber vielleicht nehme ich dann auch nächstes Jahr in der Herrenmann-
scha�  teil, danach fühle ich mich als Frau und gendere in die Damen-
mannscha�  und wenn ich dann noch Lust habe, mische ich die Mixed-
Mannscha�  auf…Kleiner Spaß an Rande !!!! 
Nichtsdestotrotz ist das Fastnacht-Schießen eine wunderschöne Veran-
staltung, die es wert ist, am Leben erhalten zu werden. Ich kann nur je-
den und jede aufrufen, daran teil zu nehmen. Es trägt natürlich auch zur 
Kommunikation unter den Garden und Vereinen bei !!! 
Ein herzliches Dankeschön auch nochmal an dieser Stelle an die Verant-
wortlichen des Schützenvereins Waidmannsheil in Mainz-Bretzenheim, 
hier stellvertretend an den Vorsitzenden Jürgen Enders.
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Hochzeit 1

Endlich wieder einmal eine Hochzeit!                                                                              
Welch unvergleichliches Erlebnis! Es ist der 
31.05.2023 und wir befi nden uns im Urlaub 
in Südtirol. Eigentlich ja nicht wirklich et-
was Besonderes, wäre da nicht ein ganz be-
sonderer Termin, der auf meine Angi und 
mich wartet. 
Lana, Bürgerhaus (Sala Civica) Ansitz Ro-
sengarten, 9:30 Uhr, Jenny und Horst treten 
vor die zweite Bürgermeisterin und Stan-
desbeamtin von Lana um sich gegenseitig 
das „Ja“-Wort zu geben. Jenny, schick im 

Dirndl, Horst, wie zu erwarten im stylischen Trachtenanzug. Da muss 
schon eine sehr starke Liebe zu Südtirol vorhanden sein, wenn man die-
sen Schritt der Eheschließung  genau dort zusammen geht. 
Ein Spalier aus verschieden Fahnen, darunter Südtirol, Italien und natür-
lich die vierfarbbunte Fastnachtsfahne aus Mainz erwartet das frisch ver-
mählte Brautpaar nach der Trauung. 

!Herzlichen Glückwunsch! 

Hochzeitlocation in Lana? Weit gefehlt! Eine landschaftlich wunder-
schöne Fahrt führt uns ins Grödnertal nach St.Ulrich und von dort mit 
der Standseilbahn hinauf auf die „Rifugio Resciesa“, die Schutzhütte 
Raschötz, wo unsere vielen noch bekannte Simona (ehem. Reiterin und 
Redaktion der SHM) mittlerweile ihren Lebensmittelpunkt gefunden hat. 
Eine gigantisch schöne Aussicht an einem magischen Punkt auf knapp 
2300m. 

Wir durften dabei sein, liebe Jenny, lieber Horst, es war uns eine Ehre.

Stefan Hä� ner

Herzlichen Glückwunsch liebe Sandra und 
lieber Tilmann, am 03.November habt ihr 
Euch im Standesamt der Stadt Mainz das 
Ja-Wort gegeben. Es war eine bewegend 
schöne Zeremonie, das anschließende 
rauschende Fest im Lehmanns der erste 
Schritt auf einem langen und glücklichen 
gemeinsamen Weg. 

Wir wünschen Euch alles Liebe und Gute.

Hochzeit 2 Mario v. Roesgen
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Der Train

Wir sind Train, wir sind Team. Unsere Mission ist es, euch bei Veranstal-
tungen und Feierlichkeiten zu unterstützen. Sei es am 11.11., während 
der Umzüge in der Kampagne oder bei anderen Anlässen, wir stehen an 
eurer Seite. Unser Engagement gilt nicht nur dem Servieren von leckeren 
Getränken, sondern auch der Organisation wichtiger Festlichkeiten. 

Wir schätzen auch die Zeit, die wir miteinander verbringen können. Im 
Frühjahr haben wir uns zu einem Tre� en zusammengefunden und dabei 
ein gemeinsames Foto gemacht. Das Ergebnis seht ihr hier, und wir sind 
stolz darauf. Unsere Leidenscha�  für Gemeinscha�  und Engagement 
spiegelt sich in diesem Bild wider. Wir freuen uns darauf, euch bei unse-
ren Veranstaltungen und Tre� en zu sehen. Lasst uns zusammen unver-
gessliche Momente scha� en! 

Carina Ohler Unser Eventverleih

Liebe Schwarze Husaren, 

wir haben ab sofort ein großartiges Angebot für euch! Für diverse Festi-
vitäten hat der Verein Geschirr angeschafft. Ab sofort habt ihr die Mög-
lichkeit, das Geschirr für private Feiern auszuleihen. Vielen Dank an die-
ser Stelle dem Vorstand, für die Möglichkeit. Das eine tolle Gelegenheit, 
um eure Veranstaltungen noch angenehmer zu gestalten. 

Hier sind die Details bezüglich des Geschirrverleihs: 

Verleih-Paket 60€
 2 Kisten mit insgesamt 100 großen Tellern
 2 Kisten mit insgesamt 42 Kaffeebechern 
 1 Kiste mit insgesamt 90 Messern, 117 Gabeln, 50 Teelöffeln

Zusätzlich kann eine Kaffeemaschine (Kaffeeautomat) für 10€ gelie-
hen werden, mit der ihr ca. 48 Tassen Kaffee kochen könnt. 

Bitte denkt daran, euch rechtzeitig zu melden. Spätestens 4 Wochen vor 
eurem Termin könnt ihr euch per E-Mail an: train@schwarze-husaren.
com melden, um alle Details zu klären und einen Leihvertrag abzuschlie-
ßen. Auch den Abhol- und Rückgabetermin in der Kammer vereinbart ihr 
dann mit uns. 
Wir wünschen Euch viel Spaß bei euren privaten Feiern und hoffen, dass 
ihr von diesem großzügigen Angebot Gebrauch macht. 

Euer Train

Carina Ohler
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Termine Fastnachtswochenende 2024

110   

Der Generalstab und der Senat möchten darauf hinweisen, das sich alle Mitglieder in ordent-
licher und vollständiger Uniform sowie tadellosem Auftreten in der Öffentlichkeit zeigen. Ihr 
alle seid die Visitenkarte des Vereins!!  Die Feldgendarmerie ist aufgefordert und berechtigt, 
im Falle einzelne Mitglieder auf Missstände und deren Beseitigung hin- und anzuweisen.

Unsere Termine vorbehaltlich gültiger Verordnungen seitens der Behörden:

AKK-Umzug     Samstag, 10.02.2024
Ab 13:11 Uhr genauer Treffpunkt und Zeit wird noch bekannt gegeben, falls wir 
   daran teilnehmen. 

Rekrutenvereidigung    Samstag, 10.02.2024
ab  13:30 Uhr  Treffen am Aufstellungsplatz (wird noch genau bekannt gegeben), 
   Teilnahme für alle Mitglieder (auch Fördermitglieder) im Schorn 
   steinfeger
ca. 14:30 Uhr Rekrutenvereidigung vor dem Theater.

Fastnachtsonntag    Sonntag, 11.02.2024
 08:30 Uhr Garde-Gottesdienst in Uniform im Mainzer Dom
 10:30 Uhr Aufstellung zur Garde-Parade am „Platz der Mainzer Republik“
ab 13:33 Uhr Husaren Feldlager im und vor dem „Heiliggeist“

Rosenmontag     Montag, 12.02.2024
ab  10:30 Uhr Aufstellung Rosenmontagszug am Aufstellungsort 
   (oder was auch immer an diesem Tage stattfi nden wird
   Zugnummer und Ort wird noch bekannt gegeben,
   Nach dem Umzug Treffen im und vor dem Feldlager „Heiliggeist“

Fastnachtdienstag     Dienstag, 13.02.2024
 14:11 Uhr Umzug Draaser Lersche, Mainz Drais
 15:11 Uhr Kappenfahrt in Mainz
 19:30 Uhr närrischer Ausklang der Kampagne  - bei wem und wo auch immer

Aschermittwoch     Mittwoch, 14.02.2024
 19:11 Uhr Heringsessen und Abschluß der Kampagne 2023/2024
   wo auch immer und mit wem auch immer 

Der Generalstab versucht wie immer sein Bestes, Euch die Kampagne wieder in gewohnter Form zu ermöglichen. 
Gleichzeitig bitten wir aber auch um Verständnis, denn der Generalstab muss sich vorbehalten, aufgrund der aktuellen 
Lage jederzeit Änderungen vorzunehmen. Den Anweisungen von Feldgendarmerie, Generalstab und Security sind 
dann unbedingt Folge zu leisten. Zu Eurer eigenen Sicherheit und zum Wohle der Garde !
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Lied der Kampagne 2023/24

Oh närrisch fün� e Jahreszeit
Lied des Husarenadels

1. 
Oh närrisch fün� e Jahreszeit, wohin bist du entschwunden?

Wann kehrst du wieder goldne Zeit, so froh und ungebunden, 
Vergebens spähe ich umher, ich � nde keine Narren mehr. 

I: O jerum, jerum, jerum, o quae mutatio reum! :I 

2. 
Husaren Tschako bedeckt der Staub, es sank der Flaus in

Tümmer, der Säbel ward des Rostes Rau, erblichen ist sein
Schimmer, verklungen unser aller Sang, verhallt Rapier- und 

Stiefelklang.
I: O jerum, jerum, jerum, o quae mutatio rerum! :I

3. 
Wo sind sie, die aus Muckerheim, die wankten und die wi-
chen, wir saßen im Maxim beim Wein, als sie dem Elend 

glichen? 
Sie zogen mit gesenktem Blick in das Philisterland zurück. 

I: O jerum, jerum, jerum, o quae mutatio rerum! :I 

Singweise: O alte Burschenherrlichkeit
Melodie: seit 1825 in Halle bekannt

Textz: Eugen Hö� ing, 1825 / Abwandlung: der Senat MMIV
99

1. Husaren auf! Erhebt die Klingen, 
lasst sie hell und freundlich blinken,
stoßt auf ihre Siege an.
I: Lasset uns zu ihrem Preise 
Lieder weihn nach alter Weise,
denn die Klinge ziert den Mann. :I

2. Zu bewahren seine Ehre,
zieht der Husar die blanke Wehre,
schwingt den Säbel frank und frei.
I: Denn das ist Husarenadel,
dass die Ehre ohne Tadel,
ohne Schmach der Name sei. :I

3. Und bei einem festlich Mahle
in Fort Hauptsteins altem Saale,
blinkt der nie besiegte Stahl.
I: Gibt Husaren neue Weihe,
in der Fastnachtsgarden-Reihe,
denn das Schwarz ist unsre Wahl. :I

4. Drum, so lasst sie freudig blinken,
rufet: Hoch Husaren Klingen,
die noch keiner weichen sah.
I: Selbst dem Teufel gegenüber
ziehn wir blank den treuen Hieber,
fallen aus – für Moguntia. :I

Singweise: Prinz Eugenius

Text in Anlehnung an Wilhelm Hauff: Thomas Hammann (2005)

1. Husaren auf! Erhebt die Klingen, 
lasst sie hell und freundlich blinken,

HHHusaren auf! 

Husaren auf! Erhebt die Klingen, 
lasst sie hell und freundlich blinken,

usaren auf! EErhebt die Klingenrhebt die Klingen
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106

Wenn Sie die Schwarzen Husaren mit einer Anzeige im Armeebefehl unterstützen 
möchten ...

… sprechen Sie uns an oder schreiben Sie eine E-Mail an:
redaktion@schwarze-husaren.com

Die Redaktion

Alexandra Lorenz

Laura Jung

Gaby Neumer Dr. Susanne Stephan

Roger Harnecker Alexandra Kersten-Spengler

Redaktionsleitung

Jenny Geis



116   117   

Interesse an einer Mitgliedschaft bei den SHM

An den Generalstab
der Schwarzen Husaren Mainz e.V.
Postfach 3712
55027 Mainz

Sehr geehrte Damen und Herren, 
hiermit möchte ich mein Interesse an einer Mitgliedschaft im Verein 
Schwarze Husaren Mainz e.V. bekunden. 
Ich Interessiere mich für eine Mitgliedschaft als aktives Mitglied

Fördermitglied
(Zutreffendes bitte ankreuzen)

Bitte setzen Sie sich diesbezüglich mit mir in Verbindung:

Name: 

Straße:

Telefon:      Mobil:

Geb.-Datum:    E-Mail:

Mir ist bekannt, dass eine Aufnahme in den Verein nur durch Fürsprache von zwei 
Vereinsmitgliedern als Bürgen, sowie durch Zustimmung des Generalstabs (Aktive) 
oder desa Senats (Fördermitglieder) erfolgen kann. Männliche Mitglieder treten 
generell mit Mannschafts-, weibliche Mitglieder mit Unteroffi ziersdienstgrad ein. 

Ort, Datum Unterschrift
Unsere Inserenten haben in besonderem Maße zur Finanzierung unseres 
Armeebefehls beigetragen. Wir bitten Sie, werte Leser, bei Ihren Einkäufen und 
Investitionen unsere Inserenten besonders zu berücksichtigen.

Unser Dank gilt unseren Inserenten
Altstadtpraxis
Architekt Horn

Autohaus Karl & Co. GmbH&Co.KG
AXA Regionalvertretung Rolletter oHG

Bestattungen Volk-Neunecker GmbH
DeHoGA Rheinland-Pfalz

Dornbach GmbH
Elektro Hübner GmbH

Hatem Zich
H.M. Klein & Ursprung GmbH

Hammer Gebäudedienstleistungen
Hyatt Regency Mainz

Investment- und Finanzconsulting Tassone
klann.franz architekten bda

Kuehn Kunz Rosen Brauerei Mainz
Lotto Rheinland-Pfalz GmbH

Mainzstrand
Mercator Apotheke

Müller Kaffeerösterei
Olaf Becker

Omnibusbetrieb Karl Lehr GmbH & Co. KG
pane e vino

Parfumerie Hussong oHG
Phlebicum Venenzentrum an der Rue

Praxis für Physiotherapie
Praxisgemeinschaft für Zahngesundheit

Rheinhessen Sparkasse
Sottiles Imbiss

Spielbank Mainz GmbH & Co.KG
Steinbrücker Fotostudio

Thomas Neger Metallbedachungs GmbH
Thomas Wolf Raumaustattung 

Trattoria Peperoncino
Uniformschmiede

Waffen Bassing GmbH
Wedel.Schmelzer GbR 
Weingut Erbeldinger



118   119   

Die Schwarzen Husaren Mainz bedanken sich bei allen, die durch ihre Annoncen, 
Bilder und Textbeiträge zur Entstehung dieses närrischen Armeebefehls beigetragen 
haben. 

Änderungen und Fehler vorbehalten! Macht ja nichts! Wer Rechtschreib-, Syntax- 
oder sonstige Fehler fi ndet, darf diese gerne behalten! ;-)  

Anschrift und Vereinssitz 

Vereinssitz    Postadresse 

Schwarze Husaren Mainz e.V.  Postfach 3712  
Ludwigsstraße 11    55027 Mainz  
55116 Mainz      

IBAN: DE13 5519 0000 0643 0990 13  BIC: MVBMDE55 

Kontakt 
Generalstrab    Senat 
Jörg Hartmann (1.Vorsitzender)  Thomas Hammann (Senatspräsident) 
generalstab@schwarze-husaren.com senat@schwarze-husaren.com 

Internet: www.schwarze-husaren-mainz.de 

Herausgeber: Schwarze Husaren Mainz e.V., Ludwigstraße 11, 55116 Mainz 

Redaktion: Jenny Geis, Roger Harnecker, Laura Jung, Alexandra Lorenz, Gaby Neu-
mer, Alexandra Kersten-Spengler, Dr. Susanne Stephan 

Textbeiträge: Jenny Geis, Stefan Häffner, Jörg Hartmann, Laura Jung, Alexandra 
Lorenz, Gaby Neumer, Carina Ohler, Darja Schulte , Dr. Susanne Stephan, Mario v. 
Roesgen 

Fotos: Thomas Gottfried, Alexandra Kersten-Spengler, Darius Metzner, Nathalie Mi-
chel…und viele weitere Fotos von den Mitgliedern der Schwarzen Husaren 

Druck: Druckstudio Gallé GmbH, Friedrich Heigl 
Satz und Layout: Laura Jung

Impressum

@schwarzehusarenmainz schwarzehusarenmainz

NEU

Phlebicum® Private Venenpraxis | Dr. med. Jochen Peter | Osteiner Hof | Schillerplatz 1 | 55116 Mainz

Neuer Standort im Osteiner Hof: Diagnostik und 
Therapie von Krampfadern in ruhiger privater 
Atmosphäre. 
Termine unter www.phlebicum.de.

We care for your legs.

IN MAINZ



THE NEWi 5
Ab sofort bei uns im Autohaus!

Firmensitz:
Alte Mainzer Str. 121
55129 Mainz
06131 8306-0

Filiale:
Carl-Bosch-Str. 6
65203 Wiesbaden 
0611 27809-0

Autohaus Karl + Co. GmbH & Co. KG

www.bmw-karl-co.de

Filiale:
Stahlstr. 22
65428 Rüsselsheim 
06142 8350-0

BMW i5 eDrive40: Stromverbrauch in kWh/100 km: - (NEFZ) / 18,9–15,9 (WLTP); 
Elektrische Reichweite (WLTP) in km: 497–582. 
Offizielle Angaben zu Stromverbrauch und elektrischer Reichweite wurden nach dem vorgeschriebe-
nen Messverfahren ermittelt und entsprechen der VO (EU) 715/2007 in der jeweils geltenden Fas-
sung. Für seit 01.01.2021 neu typgeprüfte Fahrzeuge existieren die offiziellen Angaben nur noch 
nach WLTP. Zudem entfallen laut EU-Verordnung 2022/195 ab 01.01.2023 in den EG-Übereinstim-
mungsbescheinigungen die NEFZ-Werte. Weitere Informationen zu den Messverfahren NEFZ und 
WLTP finden Sie unter www.bmw.de/wltp


